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im MtelmeerItaliens ilocherr

Jede feindliche slottenkonzentration wird verhindert
knglands Stützpunkte leicht zu isolieren

» (Von unserem Vertreter lnkom)
rck. R 0 M , 7. August.

In Anbetracht der britischen und französischen Flottenmanöver überprüfen die
faschistischen Blätter die Stärke und die Aktionsmöglichkeiten der italienischen Flotte
und Luftwaffe im Mittelmeer . Das Türmer Blatt „Italiano " schreibt in diesem Zusam¬
menhang , datz mit der Eroberung von AbessiNien und der Besetzung Albaniens Italien
der wirkliche Herrscher in der Adria , im Ionischen Meer und im Tyrrhenischen Meer sei.

Auch wenn Korsika eine Bedrohung der Flanke Ita¬
liens darstelle , so sei seine Bedeutung durch Sardinien
neutralisiert . Das östliche Mittelmeer stehe unter eng¬
lischem Einfluß wegen seiner Stützpunkte in Palästina
und Aegypten . Im westlichen Mittelmeer könne Spa¬
nien die Wege zwischen Frankreich und seinen nord-
afrikanischen Kolonien unterbrechen . Durch die Stütz¬
punkte , von Sizilien , Sardinien , Libyen und Pantel-
Icria , die die strategische Stellung Maltas neutrali¬
sieren und Tunis unter ständiger Aufsicht halten , wird
das Zentral -Mittclmeer ganz von Italien beherrscht.
Das sei die strategische Lage . Wenn man aber mit
der italienischen Flotte die Durchschlagskraft der ita¬
lienischen Luftwaffe verbinde , verändere sich die Si¬
tuation im Mittelmeer sehr zum Nachteil der Demo¬
kratien . Die italienischen Bomber könnten im Durch¬
schnitt 2000 Kilometer fliegen mit einer kriegsmäßigen
Last von 20 Doppelzentner , das bedeute also , daß die
Lustgeschwader , wenn sie in Piemont starten , alle Städte
Frankreichs erreichen und angreifen können . Von der
libyschen Küste und den ägäischen Inseln aus lügen alle
Städte Syriens , Palästinas , Aegyptens und der Türkei
in Reichweite , und schließlich könnten die Bomber von
Sizilien aus eine genaue Kontrolle über die französi¬
schen Kolonien in Nordafrika und über Gibraltar aus¬
üben . Durch diese Möglichkeiten laßt Italien dem
Gegner nur zwei Taktiken : Entweder dauernd anzu¬
greifen oder sich zurückzuziehen . Ein besonders schwieri¬
ger Punkt sei die Erhaltung der britischen Stützpunkte.
Die französischen Basen in Nordafrika behalten ihren
Wert nur , solange die Verbindung mit Frankreich ge¬
sichert sei . Wenn also die Verbindung mit Malta,
Zypern , Pcrim , Oran , Algier , Bizerta und Tunis unter¬
brochen werde , seien diese Stützpunkte zur Kapitulation
gezwungen.

„Italiano " schließt mit den Worten : „ Die unbe-

(vrabtbsricbt unseres Darissr Vertreters)

j . b . Paris , 7. August.

Die Protestbewegung gegen das französische Diktatur¬
regime wird mit großem Eifer von sämtlichen Links-
organisationcn wcrtcrgetricben , ohne daß die Regie¬
rung sich schon über die Mittel schlüssig werden konnte,
wie dem Treiben Einhalt zu gebieten sei.

In den Betrieben wird von den marxistischen und
kommunistischen Funktionären ständig die Parole aus-

egebcn , Ende September werde eine mächtige Streik-
ewcgung und die Besetzung der Betriebe ' organisiert

werden.
Diese Wiederholung des Juni 1936 werde mit äußer¬

ster Disziplin durchgeführt werden . Die Hinausschiebung
der Aktion bis zum Ende des kommenden Monats wird
damit begründet , daß zurzeit viele Arbeiter in Urlaub
seien , und daß zur Vorbereitung entsprechend Zeit er¬
forderlich fei , damit die Aktion erfolgreich werde.

In einigen Rüstungsbetrieben , so vor allem in den
Werften , wurden die Arbeiter aufgefordert , weniger zu
arbeiten , also die Arbeit zu strecken , sonst würden sie
im Winter arbeitslos werden.

Diese Bewegung löst in Regierungskreisen nicht nur
peinliche Gefühle aus , sondern man sieht darin auch
eine direkte Gefahr entstehen : der „Temps " gibt am
Sonntag in seinem Leitartikel zu , daß es sich um ein
ernstes Manöver  handele , weil Massenstreiks und
die Besetzung der industriellen Unternehmungen wie
1936 vorbereitet würden ; dies sei nicht nur gefährlich
für Frankreich , sondern auch für die Arbeiter selbst , die
in ein Abenteuer gestürzt würden . Das offiziöse Blatt
zitiert den ^ atz des Gewerkschaftsführers Frachon:
„Ruhig und entschlossen organisieren wir die Verteidi¬
gung des Arbeiters gegen die Dekretgesetze und erstreben
ihre Beseitigung ." Dieser Kampf , so stellt der „Temps"
fest , gefährde die finanzielle und wirtschaftliche Wieder-
ausrichtung Frankreichs . Das Bedenkliche sei , daß von
kommunistischer Seite versucht wird , die allgemeine Ar¬
beiterkonföderation und die Gewerkschaften in eine ge¬
walttätige politische Opposition hineinzuziehen . Der
„Temps " , der zugleich die Interessen der Schwerindu¬
strie vertritt , fordert die Regierung zu energischen
Schritten auf , damit das Land nicht in jenes Chaos
gestürzt werde , welches der Kommunismus schaffen
wolle.

kngland erwartet franrösischen Flottenchef
Schlachtschiff „Warspite " verließ Istanbul

1, m - London , 7. August.
Der französische General Huntzingcr  hatte in den

letzten Tagen umfangreiche Besprechungen mit Lord
Gort  und Kriegsminister Ho r « - Ve l i s h a . Der
französische Flottenchef Darlan  wird am Dienstag

grenzten Möglichkeiten im Mittelmeer erlauben uns,

jede Konzentration feindlicher Streitkräfte im Mittel¬
meer zu verhindern , die direkte Verbindung zwischen dem

westlichen und östlichen Mittelmeer zu sperren und uns

selbst durch den Kanal von Sizilien die absolute Vor¬

herrschaft im Mittelmeer zu sichern ."

Blitzschnelle Manöver
in Vberilalien

Hauptentscheidung heute vormittag
Turin , 7. August.

Die ursprünglich bis heute früh angesagte Manöver-

pause ist nur von kurzer Dauer gewesen . Sämtliche

Fronten sind am Sonntag wieder in Bewegung , und

zwar infolge eines großen taktischen Erfolges , den die

im Dara -Tal südlich von der motorisierten Division

Triests und die mit ihr zusammen operierende schnelle

Division Pavia und der rechten Flanke der roten Ab¬

teilungen . die beim Engpaß am Ambrogia stehen , er¬
zielen konnte.

Auch an der alten Grenze hat sich das Bild wesentlich
verschoben . Die autotransportable Division Pasubio ist
das Chi ?one -Tal aufwärts gezogen und hat die stra¬
tegisch wichtige Stellung von Sestriere besetzt und hält
die östlich von dem nahe der Grenze gelegenen Cesana
vordringenden roten Truppen in Schach/während die
am Sonntag neueingesetzte alte Division Jrpinia von
dem in der nördlichen Ausbuchtung des Chisone -Tals
liegrnden Fenestrelli aus nordwärts vorgestoßen ist und

in Portsmouth erwartet , um als Gast der englischen
Admiralität der Inspektion der Reserveftotte durch
den König beizuwohnen . -

Admiral Sir Andrew Cunningham . der Oberbefehls¬
haber der Mittelmeerflott « , hat ' am Sonntag Istanbul
verlassen , um mit seinem Schlachtschiff „Warspite " und
den vier Zerstörern die Flottcnbasis in Malta aufzu¬
suchen.

Innerhalb des englischen Empires gehen umfang¬
reiche und bezeichnende Krä -fteverschiebungen vor sich.
Indische Truppen sind , wie verlautet , nicht nur nach
Aegypten , sondern auch nach Hongkong und anderen
Plätzen des Empires im Fernen Osten unterwegs . Am
Sonntag ist eine Truppenbewegung zur Verstärkung
des Tanganjika -Gebietes angeordnet worden , und zwar
durch Einheiten der Südbrigade der afrikanischen
Schützen.

Scotland stacd / uchk irischen Vekeimsender
Schwarzsender der 2ra in ganz England hörbar

London,  7 . August.

In ganz England wurde während des Wochenendes
ein starker Geheimsender gehört , der für die Sache der
Iren Propaganda machte . Die geheimnisvolle Stimme
aus dem Aether teilte den Hörern mit , daß der Kamps
der Jra in England weitergehen werde , bis Irland
frei sei.

^Scotland Pard hat iofort eine Suchaktion nach dem
Schwappender « ingeleiret , die aber dadurch sehr er¬
schwert wird , daß man nicht einmal weiß , ob der Sen¬
der von England oder von Irland aus arbeitet.

VirdpolenmMoskauiimzugezogen?
„Auch Rumäniens Mitarbeit ist nötig"

Ii . w . London , 7. August.

Bei der Ausreise der englischen und französischen
Militärmifsionen nach Sowjetrußland , die im Beisein
des Sowjetbolschafters Maisky vor sich ging . erregte
ein eigenartiger Vorgang Auffehen : einer der Sekre¬
täre hatte sich den Koffer mit den Geheimdokumenten
am Handgelenk anichirren lassen , w daß er offenbar
in Moskau auch mit ihm ' chlafen zu gehen gedenkt , —
eine recht bemerkenswerte Demonstration des Miß¬
trauens!

-i-

Der „Obferver " erklärt , die Wahl eines Admirals
zum Leiter der englischen Delegation .zeige Englands

>Absicht , zu gemeinsamen Vertei -digungsmahnahmen maß¬

bereits mit den von Sufa aus südwärts vorstoßenden
roten Abteilungen Fühlung genommen hat.

Die Hauptentscheidung wird der heutige Vormittag
bringen . Man rechnet außerdem mit einem Flieger¬
angriff von Rot aus Turin.

„Vor bolivianische Unabköngigkeitswg"
Botschaft des Staatspräsidenten

La Paz , 7. August

Anläßlich der Wiederkehr des bolivianischen Unab¬
hängigkeitstages richtete Staatspräsident Busch an
das bolivianische Volk eine Botschaft , in der er die bis¬
herige Regierungsarbeit und die politischen und wirt¬
schaftlichen Ziele aufzeigte.

Unbeirrt von einer teilweise verlogenen ausländi¬
schen Agitation gegen den boliviani ' chen Staat werde
Bolivien seinen eigenen nationalen Weg
nehmen , gekennzeichnet durch vollkommene Unabhängig¬
keit von privaten oder parteiischen Seiten . Auf wirt¬
schaftlichem Gebiet beanspruchte der Staat das Recht
der Fruchtbarmachung des Kapitals für die Nation.

Sowjelmongolen verloren 6 slugzeuge
Moskau , 7. August.

Die sowjetruffische Telegrafen -Ageutur „Taß " berich¬

tet am Sonntag über die Fortdauer der Kämpfe an

der auhenmonHolisch -mandfchuriichen Grenze '.' Nach Mit-

steiluug des iowjetrufsisch -mongolischen Armeestabes hät¬

ten zwischen dem 25 . Juli und dem 5. August wiederholt

Gefechte stattgefunden , in die auch Artillerie eingriff.

Irgendeine Frontänderung hätte sich jedoch nicht er¬

geben.

Ebenfalls wird wieder eine Reihe von Luftkämpfen

gemeldet . Diese scheinen aber nicht das Ausmaß der

vorangegangenen erreicht zu haben . Von beiden Seiten

wurden Bombenangriffe auf die gegnerischen Flugplätze

unternommen , so daß Flakartillerie in Tätigkeit treten

mußte . Von sowjetrussischer Seite wird der Verlust von

sechs Flugzeugen zugegeben.

gebend beizutragen . Britische lluterseeboote könnten mit
der russischen Flotte in der Ostsee zusammen operieren ( ? )
und britische Flugzeuge feien eine wertvolle Hilfe für
Polen . Daß auch auf Polen und Rumänien eingewirkt
werden soll , damit diese den Widerstand gegen enges
militärisches Zusammenwirken mit den Sowjets auf¬
geben , wird durch die „ Sunday Times " bestätigt . Sie
sagt : „Ohne Polens freundschaftliche Zusammenarbeit
wäre ein britisch -französisch -ruffischer Militärplan stark
entwertet . Auch Rumäniens Mitarbeit ist notwendig ."
Der kriegerische Warschauer Korrespondent dieses Blat¬
tes sieht bereits im Geiste Sowjetflugzeuge das pol¬
nische Gebiet überqueren und sich neu mit Brennstoff
und Bomben versorgen . Daher fei eine Einladung an
Polen zur Teilnahme an den Schlußphasen der englisch-
französisch -russischen Abmachungen wahrscheinlich.

kin Versuchsballon
jd . Paris , 7 . August

Zu den Moskauer Verhandlungen der Militgrmissio-
uen will auch „ Excelsior " erfahren haben , daß auch eine
polnische und eine rumänische Mission eingeladen wer¬
den sollen , sobald die Verhandlungen eine gewisse
Grundlage geschaffen hätten . Man habe in Paris den
Eindruck , daß Polen und Rumänien jetzt geneigt feien,
die Ueberfliegung ihrer Gebiete durch Sowjetrußland zu
gestatten . Es scheint sich hier um einen Versuchsballon
zu handeln , denn gleichzeitig liegen aus Bukarest und
Warschau gegenteilige  Informationen vor . Auch
die von Moskau gewünschte und von Paris propagierte
Anlage iowjetrufsischer Flugbasen in Polen scheint noch
immer auf schwerwiegende Bedenken Polens zu stoßen.

warum verschwieg tkamberlain Strangs
Abberufung?

Pariser Sorgen — Amtliche Begründung nicht
zufriedenstellend

j . b . Paris , 7 . August.

Die Abberufung William Strangs aus Moskau hat
in Paris Erstaunen und teilweise sogar Bedenken aus¬
gelöst : vor allem wegen ihrer Umstände : man wun¬
dert sich in Paris besonders , daß Ehamberlain in der
Schlußsitzung des Unterhauses diese bedeutungsvolle Ab¬
berufung verschwiegen habe , obwohl die Weisung da¬
zu schon 24 Stunden vorher an Strang abgegangen sei.
Die amtliche Version Londons , Strang werde in Mos¬
kau nicht mehr benötigt , weil die Borverhandlungen
entsprechend weit vorgeschritten seien , könne auch nicht
als zufriedenstellend erachtet werden , weil die Defi¬
nition des „ indirekten Angriffs " immer noch die glei¬
chen Schwierigkeiten verursache.

st « E«

HotooiaLes LeLe«»e«Lt/
Ritter von Epp betont erneut Deutschlands

Kolonialsorderungen
Dresden , 7. August.

Mit einer aus Anlaß des Besuches des Schirmherrn
der deutschen Kolonialausstellung Dresden 1939 und
Bundesführers des Reichskolonialbundes , Reichsleiter
Reichsstatthalter Generals Ritter von Epp,  am
Conntagvormittag im städtischen Ausstellungspalast ver¬
anstalteten kolonialen Morgenfeier fanden die Veran¬
staltungen der Ausstellung ihren Höhepunkt . An der
Feierstunde , die zu einer machtvollen Kundgebung für
die deutsche Kolonialforderung wurde , nahmen führende
Männer der Partei , des Staates , der Wehrmacht und
des Reichskolonialbundes teil . Auch sah man Kötonial-
staatssekretär a . D . v . Lindequist.

Nach einer musikalischen Einleitung begrüßte Gau¬
leiter Mutfchmann  Ritter v . Epp mit herzlichen
Worten . Dann nahm Ritter v . Epp , stürmisch begrüßt,
das Wort.

Er gab zunächst feiner Freude darüber Ausdruck , wie
das Verständnis für die koloniale Bewegung überall
Boden gefaßt habe . Die Dresdener Kolonialausstellung
trage dazu bei , neue Kämpfer für die koloniale Idee
heranzubilden . Das Verständnis für die Notwendigkeit
von kolonialem Besitz fei in Sachsen , der „Werkstatt
Deutschlands " , besonders lebendig , denn die Bevölke¬
rung spüre hier den Verlust der Kolonien im besonde¬
ren Maße , da die sächsische Veredelungsindustrie zu
einem großen Teil auf Ein - u«id Ausfuhr angewiesen
sei . Die Ausstellung sei « ine Demonstration der deut¬
schen Forderung nach „kolonialen Lebensraum / des
deutschen Lebenswillens und der deutschen Lebenskraft " ,
sie wolle nicht Käufer , sondern politische Kämpfer wer¬
den . Jede der Mächte , die heute unsere Kolonien in
Händen hielten , wolle ihre einseitige Herrichafts-
aniprllche aufrechterhalten und unserem doppelt so gro¬
ßen Volk den Lebensraum bis zur Unerträglichkeit ver¬
sperren , obwohl er nach geschriebenem und ungeschriebe¬
nem Recht unser Eigentum sei . Es wäre eine Verken-
nung unserer Aufgaben , wenn wir uns in der Kolo¬
nialfrage nicht rühren wollten , bis die anderen Fragen
gelöst seien.

Die politischen Gegner müßten überzeugt sein , daß es
mit der deutschen Forderung nach Kolonien ernst fei,
und daß sie es mit einer nachhaltigen und nicht mehr
abzulehnenden Volksforderung zu tun hätten . Auch in
dieser Frage vermöge das Ausland keinen Keil zwischen
die Führung und die Volksgemeinschaft zu treiben . Die
Dresdener Ausstellung demonstriere wie alle anderen
kolonialen Kundgebungen unseren Willen , die noch
offenen Fragen zu regeln , unter denen an hervorragen¬
der Stelle die Rückgewinnung unserer Kolonien stehe.
„Wir vertrauen felsenfest darauf, " rief von Epp zum
Schluß aus , „ daß der Führer dieses Ziel erreichen wird.
Wir sehen es als unsere Aufgabe an , auf diesem Gebiet
dem Führer eine besondere Stoßkraft durch eine starke
Kampftruppe zu schenken ."

;ro ooo auf der Nundfunkausstellung
Berlin , 7. August.

Die 16 . große deutsche Rundfunk - und Fcrnschaus-
stcllung schloß am Sonntag ihr « Pforten , nachdem wäh¬
rend der zehntägigen Dauer 320 000 Besucher die Aus¬
stellung passiert hatten . Die 17 Tage dauernde vorjäh¬
rige Ausstellung hatte rund 360 060 Besucher , Dem groß¬
artigen Beiuch entsprechend waren die Abschlüsse der
Aussteller , deren Produktion auf lange Zeit ausver¬
kauft ist.

Die 16 . große deutsch « Rundfunk - und Fernichaus-
stellung Berlin 1939 kann also als verheißungsvoller
Auftakt für das neue Rundfunkjahr angesprochen
werden.

Unser Issssspisgsl
Die IieutiZe Ausgabe umkallt 6 Zeiten

Für Ende September find in Frankreich von den
Gewerkschaften Massenstreiks angekündigt.
Zu dem Rätselraten in Moskau wollen die Ein¬
kreiser auch Polen und Rumänien bemühen.
Unkontrollierbare Gerüchte um Danzig mißbrauchte
Polen zu einer diplomatischen Drohung an die
Danziger Regierung.
Reichsleiter Ritter von Epp sprach zur Dresdener
Kolonialausstellung über Deutschlands Recht aus
Kolonien.

Die Berliner Nundfunkausstellung hatte eine Ge-
famtbefucherzahl von 320 860 zu verzeichnen.
Die Pimpfe des Sommerlagers Dötlingen empfin¬
gen gestern Elternbesuch.

Hermann Lang wurde deutscher Bergmeister.
Bei den Bremer Radrennen gewannen Viehmcier/
Postler punktgleich mit Gaqk/Fchrckc die ISO
Runden.

Auf dem Tag der deutfchen Schwerathletik wurden
die deutschen Meister im Gewichtheben , Ringen und
Judo ermittelt.

Die nunmehr abgeschlossene 20 . Rhön konnte mit
hervorragenden Leistungen aufwarten.

Großartige Erfolge wies das Japaner -Sportfest in
Hannover aus.

Arbergen schlug im Kampf um die Schlagball -Ea « »
meisterschast einmal mehr den Tv . Mahndors.

Sewerkschaftsparole : Langsamer arbeiten!
Vor Massenstreiks in Frankreich / Als Segenschlag gegen die Valadier -Vekrete
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freunvlchastskatirer Nom -Verttn in
Nürnberg polnische Panikmache in Vanzig kunck um OieHtzl»

Nürnberg , 7 . August.
Auf der großen Freuudschaftsfahrt trafen die ttg

Jungfaschisten und Hitler -Jungen am Sonntagnachmit-
tag in der Stadt der Reichsparteitage ein . Tausends
von Volksgenossen hatten sich auf dem mit den deut¬
schen und stalte ätsch en Flaggen geschmückten Hans-
Sachs -Platz eingefunden , die die Radfahrkolonne der
italienischen and der deutschen Jugend mit stürmischem
Jubel begrüßten.

2m Namen der fränkischen Jugend und des Stand¬
ortes Nürnberg der HJ . hieß Oberbannführcr Max
Schmidt  die Gäste willkommen . Gauleiter B .ona-
ni c e - Verona  dankte für die herzliche Aufnahm « und
hob hervor , daß die Jungfaschisten ihren Aufenthalt in
Nürnberg mit ganz besonderer Erwartung entgegen¬
sehen . Die Giovinezza und die deutschen Nationallieder
schlössen die Begrüßungskundgebung.

flkaSemie schult 120 KI -fülzrer
Braunschnieig , 7. August.

Die Akademie für deutsche Jugendfllhrung , in der
jährlich 120 junge HJ .-llnterführer das Rüstzeug für
ihr Amt als Bann - oder Jungbannführcr erhalten
sollen , ist mit der Uebernahme des ersten Lehrganges
in Vraunschweig eröffnet worden . Zum Leitender Aka¬
demie wurde HJ .-Ecbietsfllhrer Dr . Petter ernannt,
den der Reichsjugondführcr zum Treuhänder für die ge¬
samte Erziehungsarbeit der HJ . bestimmte.

veschwechselstatistik im ganzen Neich
Ein Runderlaß des Reichsernährungsministers

ick. Berlin , 7 . August.
Im Reichsministeriakblatt der landwirtschaftlichen

Verwaltung wird soeben die Verordnung des Reichs¬
ernährungsministers veröffentlicht , nach der die bisher
nur in Preußen durchgeführte Statistik des Besitz-
wechsels land - und forstwirtschaftlicher
Grundstücke  rückwirkend vorn 1. Januar 1939 ab
auf das ganze Reichsgebiet ausgedehnt wird . Die Sta¬
tistik soll einen Uebcrblick über die Vodenbewegung und
die Entwicklung der Bodenpreise in den einzelnen
Reichsgebieten ermöglichen . Die Durchführung über¬
nimmt das Statistische Reichsamt.

Verdis „salslasf " in Salzburg
Festspielaufsllhrung in italienischer Sprache

Salzburg , 7. August.
Neben drei deutschen Opern und zwei weiteren Wer¬

ken Mozarts , die in italienischer Sprache aufgeführt
werden , enthalten die Salzburger Festspiele zwei Ko¬
mische Opern italienischer Meister , die ebenfalls in der
Originalsprache gespielt werden : den „Falstaff " von
Verdi und Rossinis „Barbier von Sevilla " . Dieser hohe
Anteil italienischer Musik im Salzburger Festspielpro¬
gramm wird noch verstärkt durch ein Orchesterkonzert,

das italleniichen Komponisten gewidmet war und durch
eine Aufführung von Verdis „Requiem " . Es wird
somit die Verbundenheit dargetan , in der sich seit Jahr¬
hunderten das deutsche und italienische Musikleben er¬
gänzen und gegenseitig befruchten.

Der ersten Vorstellung des „Falstass " wohnten in
ausverkauften : Festspielhause die Reichsminister
Seldte und Dr . Dorpmüller,  sowie Gauleiter
Dr . Rainer  bei . Die Aufführung wurde im wesent¬
lichen von den gleichen Kräften getragen wie im ver¬
gangenen Jahr . Als Dirigent der italienischen Werke
hat diesmal Tullio Serafin  die musikalische Leitung
übernommen . Er wachte streng und sachlich über einer
guten Wiedergabe des genialen Alterswerkes Verdis.
Der mitreißende Schwung der Musik wurde von den
Wiener Philharmonikern und einem spielfreudigen
Solisten -Eniemble vorzüglich verwirklicht.

Die „Falstaff " -Vorstellung war ein künstlerischer
Höhepunkt . Begeisterter Beifall der Zuschauer rief den
Dirigenten und die Solisten immer wieder vor den
Vorhang.

Lange hielt auch der Jubel an , der am Sonntag¬
abend das Festspielhaus nach der 9. Sinfonie von Beet¬
hoven erfüllte , die als Gipfclwerk deutscher Symbolik
in keinem Festzyklus fehlen darf . Hans Knappcrts-
busch  bot mit den Wiener Philharmonikern eine aus¬
geglichene Aufführung , an deren Erfolg auch der Chor
der Wiener Staatsopcr und ein untereinander gleich¬
wertiges Quartett teilhatte , das von Eszter Rethy , Pi-
roska Tutsek , Anton Dermota und Herbert Alsen ge¬
bildet wurde . Die Hörer waren von der Musik Beet¬
hovens aufs tiefste ergriffen.

Sonntagssahrt des Grasen Zeppelin . Das Luftschiff „GrasZeppelin " startte am Sonntag um 11.83 Uhr zu seiner Main-
Franken -Zahrt . Es war um 11.51 über Aschasfcnburg , 13.55über Bad Kifsingen , 15.15 über Schwcinsurt . 17.05 landetees in Mirzburg i, „v startete zur Heimfahrt 17.25. 11m 19.21landete es glatt in den: Lustschifshafen Rhein -Main.

vrlef See polnischen diplomatischen Vertreters mit ultimativen sorderungen
kntscheidungen der Vanziger Negierung dadurch nicht beeinflußt

2 . Danzig,  7 . August.
Aus zuverlässiger Quell « wird mitgeteilt : In den

Morgenstunden des letzten Sonnabends hat der diplo¬
matische Bertveter der Republik Polen in Danzig,
Minister Chodacki,  zuerst telephonisch , dann schrift¬
lich die Danziger Regierung in einer ungewöhnlichen
und überstürzten Form von einem angeblich umlaufen¬
den Gerücht in Kenntnis setzen wollen , demzufolge die
Ausführungsorgane der Danziger Zollverwaltung be¬
absichtigen , sich von : 6. August , 7 Uhr morgens ab . der
Ausübung der Kontrollfunktion durch einen gewissen
Teil der polnischen Zollinspektoren zu widersetzen.

Die Danziger Stellen waren nicht nur über die un¬
gewöhnliche Form der Mitteilung , sondern auch über
den Inhalt der ihnen bis dahin unbekannten Behaup¬
tungen überrascht . Um so unverständlicher waren für
die Danziger Regierung die Schlußfolgerungen , die im
Brief « des polnischen Diplomaten aus einem unkontroli-
lierbaren Gerücht gezogen waren . Die schriftliche An¬
frage Polens über das oben zitierte Gerücht wurde
nämlich in eine in : diplomatischen Verkehr nicht üb¬
liche ultimative Form gekleidet und enthielt u . a.
Drohungen , daß die polnische Regierung
unverzüglich Vergeltungsmaßnahmen
gegen Danzig  anwenden wolle.

Die Danziger Regierung hielt es daher nicht für an¬
gebracht , auf das Schreiben des diplomatischen Ver¬
treters Polens sofort einzugehen , da erstens die oben
angeführten Unterstellungen sich als unzutreffend er¬
wiesen , zweitens die Danziger Regierung das Schreiben
als eine Unverschämtheit angesehen und drittens die
Danziger Regierung es grundsätzlich nicht für nötig
hielt , von polnischer Seite gestellte und mit Drohungen
verbundene Termine im Briefwechsel einzuhalten . Wie
wir hören , führt man an zuständiger Danziger Stelle

die ganze Angelegenheit auf die wohlüberlegte pol¬
nische Absicht zurück , Panikstimmung zu erzeugen und
den Versuch zu machen , die Danziger Regierung aus
ihrer Ruhe herauszulocken . . .

Wie leichtsinnig und bewußt alarmierend polnrche
Stellen operieren , geht daraus hervor , daß polnisch«
Beamte in Danzig , wie wir hören , die Anweynng er¬
halten haben , wegen augenblicklicher Gefahr ihre Fa¬
milien außerhalb Danzigs in Sicherheit zu bringen.

Es wird in sonst gut unterrichteten Danziger Kreisen
angekündigt , daß die Danziger Regierung in ihrer Ant¬
wort an den diplomatischen Vertreter Polens aus das
eigenartige Verhalten aufmerksam machen und zum
Ausdruck bringen wird , daß das Schreiben auf einem
unzutreffenden Gerücht basiere und deshalb der Ton
und die unerhörten Drohungen mit aller Entschiedenheit
als absolut unpassend zurückgewiesen werden.

Bon zuständiger Seite wird es als « ine in der augen¬
blicklichen Situation besonders gefährliche,Provokation
aufgefaßt , wenn in einem ultimativen Schreiben des
diplomatischen Vertreters die Bewaffnung und Uni-
formierung der bisher zivilen und unbewaftneten pol¬
nischen Zolkkontrolleure angekündigt wird . Unabhängig
von der Erwähnung des von den polnischen Stellen
mißbrauchten angeblichen Gerüchts wird , wie wir
hören , die Danziger Regierung mit dem Vertreter
Polens wegen der grundsätzlichen Frage der Zuständig¬
keit der polnischen Zollkontvolleure in Verhandlungen
eintreten . Bei dieser Gelegenheit wird unseres Wissens
noch einmal zum Ausdruck gebracht werden , daß Zoll¬
inspektoren , die sich nachweislich mit anderen als sach¬
lichen Zollfragen befassen , von Danzig für den Dienst
als Organe der Ueberwachung der Tätigkeit von Be¬
amten der Danziger Landeszollverwaltung nach wie

wieder die „Lunge Polens "!
kin Nedeausguß des Marschalls NM -Smigly in krakau

Warschau , 7. August.
Während der 2ö- Jahr -Feier des Ausmarsches der

ersten polnischen militärischen Organisationen zum
Kampf um die polnische Unabhängigkeit , der bekannt¬
lich an der Seite der deutschen und österreichischen
Truppen gegen das zaristische Rußland geführt wurde,
hielt Marschall Rydz - Smigly  am Sonntag in
Krakau  vor Vertretern zahlreicher halbmilitärischer
Verbände und Organisationen eine Ansprache , in der er
den hinlänglich bekannten polnischen Standpunkt in der
Danziger Frage erneut darlegte.

Nach einem pathetischen Appell an die Vaterlandsliebe
versicherte der Marschall , daß Polen gegen niemanden
aggressive Absichten hege ( ? ) — es bestehe aber auch
kein Zweifel darüber , daß Polen jeden Versuch der un¬mittelbaren oder mittelbaren Antastung seiner Inter¬
essen und Rechte und der Würde des Staates zurück¬
weisen werde . Unter den Nationen habe Polen Freunde,
die Polens Standpunkt verständen und ihr Verhältnis
zu Polen geregelt hätten . In der Frage Danzig wärmte
Marschall Rydz -Smigly die alte abgegriffene Phrase
von der „ Lunge des polnischen Wirtschaftskörpers " wie¬

der auf und erklärte , Polen habe in klarer und unzwei¬
deutiger Weise seinen Standpunkt präzisiert.

Nach den ungewöhnlich belanglosen Ausführungen des
Marschalls verlas Berkehrsminister Oberst Ulrych  in
seiner Eigenschaft als Hauptkommandant des Legionär¬
verbandes ein an den Staatspräsidenten gerichtetes Te¬
legramm.

Anschließend begab sich Marschall Rydz -Smigly in die
Wawel -Kathedrale , wo er an der Gruft Marschall Pil-
sudskis das Andenken des Neugründers des polnischen
Staates ehrte , dessen politisches Vermächtnis von den
jetzt regierenden Kreisen in Polen so leichtfertig miß¬
achtet wird . An einer darauf folgenden Parade be¬
teiligten sich außer militärischen Formationen zahlreiche
Abordnungen halbmilitärischer Verbände und verschie¬
dener politischer Organisationen , die dem Lager der
„Nationalen Einigung " nahestehen.

Bezeichnend für die angebliche „Einigkeit " des pol¬
nischen Volkes ist die Tatsache , daß die Blätter der
Rechtsopposition , vor allem der „Dziennik Narodowy " ,
das Hauptorgan der Nationaldcmokratischcn Nationalen
Partei , nicht einmal mit einer Notiz aus die Krakauer
Peranstaltung hinweisen . Wie denn auch an der Kund¬
gebung selbst keinerlei Abordnungen der rechtsoppo-
sitionellen Parteien und Organisationen teilnahmen.

Verurteilt unS ausgewiesen
Warschau , 7. August.

Die polnische Presse meldet wieder zahlreiche Ver¬
urteilungen und Maßregelungen von Deutschen . „Jllu-
strowany Kurjer Lodzienny " berichtet , daß das Gericht
in Siedle « den Volksdeutschen Wilhelm Labrenz  we¬
gen Verbreitung „defaitistischer Stimmungen " für vier
Monate ins Gefängnis schickte. Das gleiche Blatt schreibt
auch über die Ausweisung des reichsdeutschen evange¬
lischen Geistlichen Weiß  aus Krone an der Vrahe.
Seine Frau und seine Kinder wurden ebenfalls aus¬
gewiesen . Zum Verlassen des Grenzgebietes und ihres
Gutes wurden auf behördliche Anweisung auch der deut¬
sche Gutsbesitzer Fritz von Cordon und seine Familie
aus Laskowitz gezwungen.

„Eazeta Polska " berichtet über die Ausweisung des
deutschen Gutsbesitzers Otto Dirksen aus Adelig -Liebe-
nau bei Dischau.

kine Milliarde Vinar
für Jugoslawiens Aufrüstung

Iios . Belgrad , 7. August.
In Jlijasch,  das 30 Kilometer von Sarajevo ent¬

fernt liegt , wurde im Rahmen eines feierlichen Siaats-
aktes im Beisein des Finanz - und Forstministers und
zahlreicher Persönlichkeiten aus dem politischen und
wirtschaftlichen Leben der Grundstein zu einer neuen
Rüstungsfa blick gelegt . Die beiden Minister betont « , in
ihren Reden , daß die Regierung sich entschlossen habe,
die jugoslawisch « RMungsindnstrie auszubauen und zu
modernisieren , um das Land von Auslandslieferungen
unabhängig ' zu machen . Für diesen Ausbau sei eine
Milliarde Dinar zur Verfügung gestellt worden , von
denen 180 Millionen in die neue Fabrik investiert
würden . Was das bedeutet , geht aus der Tatsache her¬
vor , daß die sogenannte Jngotfchlik , in der die gesamte
jugoslawische Rüstungsindustrie zusammengeschlossen ist,bisher nur 350 Millionen Dinar vom Staat er¬
halten hat.

Zwei Verkelzrsunfiille
bei Suntramsdors in der Nähe Wiens

Wien , 7. August.
In Guntramsdorf unweit Baden bei Wien ereignet-

Sonnabend nachmittag ein Autounglück . Zwei Personen , der»enkcr eines Kraftwagens und eine neben ihm sitzende Flau
wurden getötet . Zwei weitere Personen , die ebenfalls aus der
Führerbank saßen , wurden schwer verletzt . Der Unfall wurdedadurch verursacht , daß der Lenker des Lastwagens durch diedrei neben ihm sitzenden Personen in der Führung des Fahr¬
zeuges behindert war.

Sonntag um die gleiche Zeit und am gleichen Ort ereigneteKW ein yveiter Unfall , bei dem zwei Männer und zwei
Frauen ' getötet wurden . Aus bisher ungeklärter Ursache fuhrder " enker eines Personenkraftwagens aus Wien au ! derlinken Straßenseite geradewegs in ein entgegenkommendesLastauto einer Brauerei . Der Zusammenprall der beiden

Keilerei zwischen flrbeitern und Vobbies
bei der Entgleisung des Schottland -Expreß

krv . London , 7. August
Der starke englische Fcrienverkehr mit feinen zahlreichen

Sondcrzügen hat sieben Todesopfer gefordert . Ber der Ent¬
gleisung des Glasgow -Expreß kamen drei Reisende ums Leben.Ein zweites Unglück , bei dem vier Arbeiter getötet wurden,hatte ein unersreuliches Nachspiel aus dem Waterloo -Bahnhai.Die Kameraden der Arbeiter , die mit einem Personenzug nach
London gebracht wurden , weigerten sich nämlich , auf Fragender Polizei einzugehen . Sie erhoben vielmdhr die schwersten
Vorwürfe gegen die Eisenbahnbehötde , da der Southampim-
Erpreß mit 80 Meilen Stnndcngcschwindigkeit in «ine Station
eingefahren ' sei, aus der Hunderte von Arbeitern warteten.Der Männer hatte sich eine solche Erregung bemächtigt , daß
es zwischen ihnen und den 12 auf dem Bahnsteigs postierten
Polizisten zu einer regelrechten Schlägerei kam . Die Männerüberrannten schließlich die Polizisten und entkamen ungestraft.Einem Autofahrer , der sich gleich an den Reitungsarbeiten be¬
teiligte , wurden 75 Pfund aus seinem Jackett gestohlen , das er
beiseitegelegt hatte . ,

kochwasser in der Innennsclzwelz
Dammbruch Fei Andermatt

Bern , 7 . August.
Infolge der anhaftenden Niüderschläge ist in der Jn-

wenschweiz starkes Hochwasser aufgetreten . Die Reutz ist
im Ilrserenthal an mehreren Stellen über die Ufer ge¬
treten . Zwischen Aiidermatt und Hospenthas ist der
Damm geborsten . Unterhalb der Stadt Amsteg -Silenenund bei Eurtnellen wurde zeitweise der Verkehr aus
der Gotthardt -Strecke unterbrochen . Zwischen Hospenthas
und Realp ging ein Erdrutsch nieder , der die Fuvkisch-
stratze verschüttete . Auch aus der Post autost ratze Tar¬
nen — Melchien wunde der Verkehr durch das Hochwasser
unterbrochen . _

Eine Abordnung der Turiner Fiat -Werke besucht Berlin.Am Sonntag traf aus Turin eine 658 Mann starke Ab¬ordnung der Fiat .-Werke zu einem mehrtägigen Besuch inBerlin ein . Die italienischen Kameraden werden außer den
Sehenswürdigkeiten der Rcichshauptstadt zahlreiche Berliner
Industriebetriebe besichtigen.

Eröffnung des britischen Flugpost - Dienstes nach Amerika.Das britische Flugboot „Arionu " hat den britischen Flug-pvstdienst nach Amerika eröffnet . Es traf nach lleberquerungdes Atalantiks Sonntag mittag auf Ncnsiindland ein . ZweiStunden später flog die Maschine nach Montreal und New-York.

Italienisches Wasserflugzeug tns M -cr gestürzt . Ein doei-motorigcs Wasserflugzeug der italienischen Luftwaffe ist inder Nähe von Brindisi aus geringer Höhe ins Meer gestürzt.Bei dem Unglück sind die fünf Mann der .Besatzung ums Lebengekommen.
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15j Koman von Asuvn/ft TaumFnr -ken

Noch als sie in dem dunklen Flur den Schlüssel her - ,
umdrehte , um zu öffnen , rief sie seinen Namen . Nun
schnappte das Schloß . Sie riß die Tür auf , hob die
Arme , ihm zu danken , daß er gekommen sei , und ließ sie
langsam wieder herabsinlen . „Verzeihung " — stam¬
melte sie tonlos — „Verzeihung !"

Claus sah in , ersten Augenblick nichts als das Flim¬
mern des roten Haares . Das Gesicht war nur ein
blasser , ungewisser Schein . Er nahm den Hut ab , und
unwillkürlich trat er einen kleinen Schritt zurück . So
unwahrscheinlich war dieser Augenblick für ihn . Aber
es war kein Zweifel , sie mußte « s sein . Sie war hier.

„Ich wollte Frau Blei sprechen . Aber nun bitte ich,
Sie sprechen zu dürfen , Fräulein Stephanus !"

Fieberhaft suchte sie in ihren Erinnerungen . Nein,
sie. kannte ihn nicht . Niemals hatte sie ihn bewußt
gesehen . Aber er stand vor der Tür und nannte sie bei
ihrem Namen . . . Wer schickte ihn ? Scheu wich sie
zurück , aber dabei ließ ihr Blick nicht von seinen Augen.
Es waren große , blaue , ernste Augen . „Wer sind Sie?
Was wollen Sie von mir ? " Sie hielt hie Tür in der
Hand , als wollte sie sie jede Sekunde zuschlagen.

Nun ging Claus auf sie zu . Sie hatte nicht die Kraft
sich zu wehren . Sie ließ ihn durch die Tür eintreten.
Er schloß die Tür hinter sich. „Sie erwarteten Mexaiider
Förstner , Fräulein Stephanus ! Sie riefen doch
Alexander , als sie öffneten ."

Ihr Stolz besiegte die Schwäche , die in ihr aufge¬
stiegen war . Voller Zorn leuchteten ihre dunklen Augen.
„Ich wüßte nicht , warum ich Ihnen Rechenschaft schul¬dig wäre . Gehen Sie !"

Der Ton ihrer Stimme berührte Claus eigenartig.
Es schwang etwas mit , das ihn an Amselchen erinnerte.
„Ich heiße Claus Harms . Ich bitt « um eine Unter¬
redung mit Ihnen ."

Sie nickte ging voran . Ohne den Mantel abzulegen,
den Hut in der Hand . folgte Claus ihr in das Zimmer.
Larlotta war bis in die äußerste Ecke gegangen . Die
Schleifen der Vühnenlränzc wehten in dem Luftzug der
offenen Tür . Es roch nach Lorbeer und verblühten
Blumen . Carlottas Gesicht war blaß und vergrämt.
Das Antlitz eines Menschen , der viel gelitten har.
Sie iah so ganz anders aus , als ex sie sich vorgestellt
hatte . Das also war Alexander Försiners Freundin!

Eopz-rinbt bz- Esatral -Nureaa kür üiv
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Kein Mensch wußte es , daß sie hier war . Er empfand
Bitterkeit . Und dieser Mensch wollte Amselchen heira¬
ten . Amselchen , die so voller Vertrauen war . Ein fast
wilder Zorn packte ihn . „Vielleicht wissen Sie nicht,
daß Herr Förstner verlobt ist . Oder döch ? Dann wun¬dert es mich , daß Sie sich hier versteckt halten . Denn
niemand scheint zu ahnen , daß Sie wieder in der Stadt
sind ."

Obwohl jedes Wort , das er sprach , eine Beleidigung
war , nahm seine Stimme sie gefangen . Diese ein¬
fach« Stimme , die in ehrlichem Zorn bebte . In diesem
Zimmer , war soviel Unehrliches gesprochen worden.
Hatten sich so viele unechte Gefühle bieitgemacht . Sie
verzog ihr Gesicht zu einem Lächeln , aber sie fühlte
selbst , wie es ihr mißlang . „Ich habe nicht auf Herrn
Förstner gewartet ."

„Ich will ganz offen zu Ihnen sein , Fräulein Ste-
phanus . Es ist die einzige Waffe , die ich in der Hand
habe ." Eine helle Röte stieg in sein Gesicht . Fast heftig
stieß er die Worte heraus : „Ich kenne die Braut von
Herrn Förstner ieit meiner Kindheit . Ich liebe Ange¬
lika Hegel . . . Ich bin entschlossen , um Angelika zu
kämpfen . Gegen Sie — jedenfalls gegen Herrn Först¬
ner !" Wie ein großer Junge stand er vor ihr . Selbst
erschrocken über das Geständnis seines Herzens.

Sie hob die Arme . Ein Zucken lief über ihr Antlitz.
„Oh — wie sind Sie jung ! Ich bin müde ."

Ihre klagende Stimme weckte lein Mitleid . Er war
verwirrt über ihren Ausbruch . Fast verlegen antwor¬
tete er : „ Ich vermute , daß Förstner der Mann war,
um dessentwillen Kapellmeister Bernd auf Sie schoß !"

Ihre Hände suchten eine Stütze an der Wand . „Wo¬
her ? Niemand wußte das !" .

„Ich kenne « inen Menschen , der Sie zusammen mit
Förstner nach der Insel hat fahren sehen , kurz bevor
die Tat geschah . Wie war es nur möglich , das Herr
Fabrizius seine Einwilligung zu dieser Verlobung
gab , da sich doch Förstner zwischen Sie und ihn gestellt
hatte ? "

„Nein , nein !" schrie sie haltlos auf . „Alles ist falsch,
was Sie denken ! Fabrizius hat das nie gewußt ! Nie
darf er es erfahren . Ich habe Vümar zuviel angetan,
als daß er es jetzt schon erfahren dürfte . Was wissen
sie von dem Kampf in meinem Herzen ! Glauben Sie,

ich bin gekommen , um die Verlobung Förstners zu
stören ? — Ach , wie weit sind Sie doch von der Wahr¬
heit entfernt ! Nichts wollte ich von ihm , nichts als
Geld !" Ihre Augen füllten sich mit Trünen . „Warumsoll ich Ihnen nicht beichten ? Ich habe all die Qual
schon zu lange mit mir herumgetragen . Kann mau
denn so genau über seine Gefühle Rechenschaft geben?
^ch glaube es nicht . . . Ich weiß nicht , ob ich Fahrt-
zius liebte . Ich weiß nur , daß ich ihn hochachte wie
keinen anderen Menschen . . . Ich sollt « der Bühne ent¬
sagen ? Nie mehr singen ? Seine Frau werden — hierm dieser Stadt ? Ich war zerrissen von Wollen und
Nichtwollen . . . Da lernte ich Förstner kennen . Da
schien ein Ausweg zu sein ." Sie macht « eine lange
Pause . „Nun wollen Sie mir das letzte Gute nehmen,
was ich getan habe : Vilmars Glauben an mich ."

„Aber er trennte sich doch von Ihnen . Er brach
alle Beziehungen ab ." H

„So schien es ! Nein , nein ! Ich lötte die VerlobungNie hat er gewußt , daß Förstner uns trennte . Wollen
sie noch mehr wissen ? Es ist so einfach . Förstner war
iur mich damals die Freiheit . . . Bernd hatte es er¬fahren . . . Da geschah es !"
, Das Geständnis dieser Frau erschütterte Tlaus . Sie
fuhr fort . „ Ich verlor meine Stimme . . . ich verlor
meine Stimme durch Bernd . Wenn er das gewußt
hatte ! Ich verliest die Stadt . Nun bin ich wiederge¬
kommen , weil ich geglaubt habe , baß Förstner ver¬
pflichtet sei , mir zu helfen . Mein Arzt meint , ich könne
genesen , wenn ich ein Jahr in Acgypten lebe . Das
kostet Gelb ! Verstehen Sie ? Wer anders sollte es mir
geben als Förstner ? Deshalb bin ich hierhergekommen.
Aber ich werde niemals nach Aegypten reifes : . Ichwerde nach Berlin zurückfahren ."

Aber Sie können doch nicht zugeben , daß Förstner
tiraulein Hegel unglücklich macht ! Ich verspreche Ihnen,
ich will alle Rücksicht nehmen , die ich nehmen kann.
Aber ich werde nicht dulden , daß die Verlobung
Förstners auch nur « inen Tag noch besteht . Mit allen
Mitteln werde ich darum kämpfen . Und wenn ich ihn
zwingen müßte , die Verlobung zu lösen ." Dann sagte
er Ulfe : „Ich habe Ihnen viel abzubitten , Fräulein
stephanus . Was ich dachte und was ich zu Ihnenmgte ."

Aber ich konnte sie fast beneiden ."
Claus Harms verabschiedete sich mit einem

kuß . Sinnend stieg er die enge Treppe hinum
Die Sonne ließ den Marktplatz in bunten

aufblitzen . Dunkelgrün wie Sommerlaub von

An dem sesten und sicheren Besitz des Bodens durch
lange Geschlechter von dem Urahn bis zum letzten Enkel
hinab befestigt sich die Sitte , das Gesetz , die Ehre , die
Treue , die Liebe . Wer also ein festes und glorreicher
Vaterland will , der macht >festen Besitz und feste Bauern.

llrnst . blorttr Krackt
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Wäldern glänzten die Dächer des Rathauses . Die Mar¬
kisen vor den Schaufenstern waren rote , blaue und
weiße Flecke . Claus Harms blieb vor einem Schau¬
fenster stehen . Er betrachtete die Auslage . Dann hörte
er die Uhren dreimal schlagen . Also noch drei Stunden
warten ! Um 6 Uhr sollte Förstner zurück sein . Gut,
er würde die drei Stunden hier herumgehen , im Son¬
nenschein durch die alte Stadt . Claus ging weiter.
Da sah er Amselchen mit ihrer Mutter ihm entgegen¬
kommen . Sie trug ein Helles Aruhjahrskleid und einen
Hut mit einem bunten Band . Ganz hölzern blieb Claus
Harms stehen . Er nahm den Hut ab . Er vergaß
alles . Die Unterredung mit der Sängerin , seinen ver¬
geblichen Gang zu Förstner . Er sah nur Amselchen
auf sich zukommen . Wie schön sie war . Warum wandte
sie nicht den Kopf und sah ihn an ? Ob sie sich freute?
Ob sie erstaunt war . daß er hier auf dem Marktplatz
stand ? Sollte er auf sie zugehen , si« ansprechen ? Doch
schon hatte Frau Elisabeth ihn gesehen . „Ist das nichtHerr Harms ? "

„Gewiß , gnädig « Frau " — murmelte er.
Etwas erstaunt sah Frau Elisabeth die Tochter an.

Warum hatte Angelika nicht sofort den alten Spiel¬
kameraden begrüßt ? Sicher wollte das Kind nicht an
die Insel erinnert werden . Es Hatte ihr ja dort nicht
gefallen . „Möchtest du nicht Herrn Harms begrüßen,Angelika ? "

Wie « in Wunder strahlten ihn ihre Augen an.
„Aber natürlich , Mama . Wir haben uns doch schon aufder Insel wiedergesehen ."

Gott sei Dank , sie dachte daran . Sie sprach davon.
Er hatte schon gemeint , sie wollte es verschweigen.

Was willst du hier ? schienen ihre Augen zu sagen.
Wie kannst du hierherkommen ? Habe ich dir nicht
meinen Willen klargemacht , als ich ohne Abschiedreiste?

„Wir haben Einkäufe gemacht , Herr Harms . Ti«
wissen doch , Angelika heiratet bald . In zwei Monaten
vielleicht . Da gibt es immer viel zu besorgen ."

(Fortsetzung folgt)
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Deutsche Nad-Jugendmeisterschasten
Der dreitägige Kampf um den Titel eines Deutschen Rad-

jugsndmersters der HZ . wurde am Sonntag beendet . Zahl¬
reiche Zuschauer waren Zeuge fesselnder EntscheidungSkäiniPse
aus der Stadion -Radrennbahn , die Zeugnis ablegten von dem
sportlichen Ehrgeiz und dem kämpferischen Willen , der die
jungen Kämpfer -beseelt . Zu Titelehren kamen in den einzelnen
Prüfungen:

Bahnrennen:  Dreikawps (Zeit -, Flieger - und Punkte¬
fahren ) : 1. und Teutscher Radjugendnieistcr Kurt KlcinlMis
(Gebiet 31 Düsseldorf ). Bierermaimfchastssahrcn über E>
Meter : 1. und Teutsüier Jugendmeister Gebiet 3 Berlin . Zivei-
sitzersahren : t . und Teutscher Jugendmeister Gebiet 3l Düssel¬
dorf (Kleinhaus/Hölzer ) . Straßenrennen : 79-Kitometer-
Schnelligkeits -sahren : 1. und Teutscher Dieister Jakob Kcrsten
(Gebiet 11 Köln -Aachen ). Vierermannschastssahren über 70
Kilometer : 1. und Teutscher Jugendmeister Gebiet 19 (Hoch¬
land ). Stasettenfahrt : 1, und Teutscher Jugendmeister K.
Heincks -(Gebiet 16 Sachsen ). Sechsergruppenfcchren : I . und
Deutscher Jugendmeister Gebiet 1 Schlesien . Radball (Zweier ) :
1. und Teutscher Jugendmeister Gebiet 16 Sachsen.

Den Fliegerendlaus gewann Kleinhaus sicher. Chhlik (Ge¬
biet 27 Wien ) , der beim Einbiegen in die Zielgerade noch
klar sührte , sing er kurz vor dem Zielband sicher ab . Da

Kleinhaus auch das den Dreikamps abschließende 15-Rnnden-
Punktesahren in überzeugender Art vor Fell (Gebiet S West¬
falen ), Chylik , Kersten , Jager (Gebiet 30 Steiermark ) -und
Kuifel (Gebiet 3 Berlin ) an sich bringen konnte , war ihm

der Gesamtsieg nicht mehr zu nehmen . Klcinhans wurde
Deutscher Radjugendmeister im Dreikamps mit insgesamt 26
Punkten vor Chhlik (21), Kcrsten (18) und llnbescheid (15 P .).
Die Meisterschaft im Dierer -Mannschastssahren wurde van
den Mannschaften Gebiet 3 Berlin , 9 Westfalen , 2ö Saarpsalz
und 34 Düsseldorf in der Entscheidung bestritten . Einen über¬

legenen Sieg und damit den zweiten Titel erkämpfte das
Gebiet 34 Düsseldorf im Zwcisiherfahren mit der Mannschaft
Kleinhaus/Hölzer vor dem Gebiet 11 Köln -Aachen (Kcrsten/
Mertens ) und Gebiet 3 Berlin.

Die Saals Portier  ermittelten ihre Meister im Einer-
Kunstfahren und Sechser -Kruppenfahren . Im Einer -Knnst-
sahren siel der Jugendmeistcr -Titel an H. Heincke (Gebiet 16
Sachsen ) .

Zweier -Radball : 1. Gebiet 16. Sachsen , 2. Gebiet 8
Niedersachsen,  3 . Gebiet Nordsee.

Zweimal gestürzt und doch gewonnen
In Hannover wurde am Sonntag bei regnerischem Wetter

das erste Straßenrennen für Amateur « innerhalb der Stadt
ausgetragen und hatte mit 20 000 Zuschauern einen Riesen¬
erfolg . Der Kölner Breu er  vollbrachte eins seine Energie¬
leistung , er kam zweimal zu Fall , holte jedesmal den ver¬
lorenen Boden gegen die Spitze wieder aus und gewann
schließlich noch im Endspurt gegen Fischer -Berlin , Algermissen-
Hannover , Dattcrsen -Braunschweig und Schmidt -Hannover.
Breuer benötigte für die 75 Kilometer eine Zeit von 1:46:35
Stunden.

Neichsoffenes 6elM in Leipzig
Bei dem am Sonntag in Leipzig -Lindenau veranstalteten

reichsossenen Bahngehen fehlten der deutsche Meister Hermann
Schmidt und die SA .-Brigade 35 Leipzig , lieber 5000 Meter
war Fritz Schwab jr . (Berlin ) in 22:45,8 vor Nord -Berlin
(23:12,6) und Modes Leipzig (23 :46,4) siegreich. Das Zwci-
stundengehen mutzte wegen heftigen Regens schon nach einer
Stunde abgebrochen werden . Der Stand bei diesem Zeitpunkt
läutete : 1. Perters (Berlin ) 12,383 Meter ; 2. Parnemann 12,282
Meter ; 3. Bernhardt (beide SC . Charlottenburg ) 12,268 Meter;
4. Prehn (Leipzig ) 12,173 Meter ; 5, Schnitt (SEE .) 11,532
Meter . Mannschaften : 1. SC . Charlottenburg 7 Punkte ; 2,

BSG , Büssing Braunschweig 14 Punkte,

flrbergen wieder Schlagball-Laumeister
Spannender Schlagballkampsin Malindorf / Sslebsliausen und BIV . siegen beim SlS .-Zaustballturnier

Arbcrgen gegen Mahndors 71:80

Es ist einerseits Pech, daß der Niedersnchsengau und aus¬
gerechnet der Kreis Bremen die beiden besten deutschen Schlag¬
ballmannschaften besitzt, andererseits «Mr sehr gut , denn man

erlebt als Zuschauer gewissermaßen die inoffizielle Austragung
der Deutschen Meisterschaft in nächster Umgebung und ei-ncn
hochiveot-lgen Kampf . 'Außerdem kann die eigene Lcistungs-
stärko dadurch nur gehoben werden . Das Spiel in Mahndorf

zeigte deutlich , daß Niedersachsen für die nächsten Jahre den
ersten Airspruch aus die Deutsche Meisterschaft hat . In Mahn¬
dorf waren gestern annähernd 2000 Zuschauer Zeuge eines
spannenden Kampsspieles . -Wir möchten das Wort Kampfspiel
besonders betonen , denn im ganzen Spiel gab es einen
wahren ungeheuren Kampf um die Punkte . Unter den Zu¬
schauern bemerkten wir u. a . Ncichsspiellvart Hern , Gauob-
manu Braungardt . Kreisspootivart Oppermann , die sich die- ,

fen wichtiger ^ Kampf nicht entgehen lassen wollten,
Arbergen blieb einmal mehr - Sieger in diesem Kamps der

beiden Ortsnachbarn . Arbergen hatte im entscheidenden Augen¬
blick die größere Spielerfahrung einzusetzen . Die Mannschaft
hatte sich 45 Minuten vergeblich bemüht , einen Dorsprung zu
erzielen . Immer war Mahndvrs , die einen großen Stark hatten
und nach sieben Minuten schon 16:3 führten mit vier bis
sechs Punkten vor . Arbergen konnte und konnte nicht heran¬
kommen . Da setzte die Mannschaft in richtiger Erkenntnis der
Sachlage alles auf eine Karte und machte einen Endspurt,
der den Sieg sicherstellte, Anfangs wollte es bei den Arbergern
nicht klappen . Fangen und vor allem die Leistungen im Schla --
gen waren zuerst sehr schlecht. Auch im Feldspiel war anfangs
ein« gewisse Nervosität nicht hinwegzuteugnen . Dies wurde
aber mit zunehmendem Spiel besser. Die Arbcrgcr erreichten
erst in den letzten 15 Minuten ihre Höchstform Hier zeigte
die Mannschaft wieder Leistungen im Schlagen , die die 8r-
rmgung der nötigen Punkte durch erzielte Läufe sicherten und
wahre Klasse offenbarten . Mahndorf war im ganzen gesehen
im Schlagen und Fangen besser, stellte sich allerdings beim
Schlagen nicht richtig auf den Wind ein , so daß viele aus¬
sichtsreiche Sachen durch ungültige Schläge zunichte gingen.
Auch im Feldspiel ließen die Mahndorser Unsicherheiten er¬
kennen . Hier waren ihnen die Arberger über . Doch kann man
sagen , daß beide Mannschaften gleichwertig waren . Die Ar¬
berger verdanken ihren Sieg , der verdient ist , der im entschei¬
denden Augenblick bewahrten Ruhe,

Mahndors hat Schlag und kann durch gute Schläge eine An¬
zahl Läuse hereinbringen . Beim ersten Malwechsel führt Mahn¬
dorf mit 16:3. Bei 20:9 erfolgt wieder Malwechsel . Mahndors
hungert bei 26:12 durch ungültigen Schlag aus . Nach 15 Minu¬
ten Spielzeit ist Arbeiten auf 16:19 heran . In den nächsten
15 Minuten kommen tast keine Läuse durch . Mahndors hat
seinen Vorsprung Mit 32:27 nach 30 Minuten Spielzeit halten
können . In den nächsten lö Minuten gibt es ein wunder¬
bares Feldspiel . Immer noch sührt Mahndors mit einigen
Punkten . Bei den Arberger Zuschauern macht sich schon eine
gewisse Unruhe bemerkbar , man bangt um seine Mannschaft.
Da erwirbt Arbcrgen Schlagrecht , zieht bei 44:14 gleich und
ist durch gute Schläge istit mehreren Läusen durch . 56:50 steht
der Kampf . Mahndors hommt zum Schlag . Durch unüber¬
legtes Laufen erreichen die Mahndorser nichts . Arbergen da¬
gegen weiß durch herrliche Schläge mehrere Lausserien durch-
zubringen . Sechs Minuten vor Schluß führen die Arberger
mit 14 Punkten . Mahndors kommt wieder zum Schlag . Doch
das Feldspiel der Arberger ist zu sicher, um diese noch in
Gesahr zu bringen , zumal die Mahndorser einmal mehr un¬
überlegt vom Tick ablausen . Hier in den letzten 15 Minuten
Zeigte sich Arbergens wahre Klasse ! Mit 71:60 bleibt der
neue , alte Meister Sieger . Die Einzelergebnisse lauten : 34:18
Läuse , 19:20 Wcitschläge , 18:22 Fänge . — Gauobmann Braun¬
gardt nahm die Siegerehrung vor , wobei er auch der unter¬

legenen Mannschaft seine Anerkennung aussprach sür den
hervorragenden Kamps , den sie der Meistermannschaft geliefert
haben . — Bei den Borspielen blieb Mahndors 2 Sieger und
wurde damit Unterkreismeister der 2. Kreisklasse . Die Er¬
gebnisse : Bässen — Oyten 38:11, Mahndors 2 — Olsten 36:12,
Mahndors 2 — Basten 44:24. -

11. Vergerfelder Zaustbalhurnier
Trotz Regen und Unwetter ein voller Erfolg

Nachdem 6 Mannschaften infolge des am Sonna 'bendnach-
mittag und Sonntngvormittag mehr als unfreundlichen Wet¬
ters absagten , blieben immerhin noch 28 Mannfchasten übrig,
die sich von der Unbill des Wetters nicht abschrecken ließen
und sich eine Vielzahl von spannenden Kämpfen lieferten . Die
Organisation der - Veranstaltung klappte wieder einmal ganz
vorzüglich . Es ist dies um so anerkennenswerter , als das
schlechte Wetter (es regnete bis zum Sonntagnachmittag . un¬
unterbrochen ) höchste Anforderungen an den Veranstalter
stellte , um sämtliche Kämpfe reibungslos abzuwickeln . Er¬
freulicherweise hatte Petrus -- am Sonntag ein Einsehen und
stellte kurz nach Mittag den Regen ab , so daß sich noch eine
große Anzahl , von den Entscheidungskämpsen sichtlich begei¬
sterte Zuschauer einfanden . Bei den Männern war die Meister-
elf des MTV . Braunschweig eindeutig überlegen und wurde
von keinem Gegner zur vollen Kräfteentsaltung gezwungen.
So war hier nicht das Schlußfpiel , sondern die Dorentschei-
dung TK . Hannover gegen Harvestchude das für die Zuschauer
interessanteste Spiel.

Die Hamburger waren etwas besser und sicherten sich die
Entschcidungsteftnghme , als die Hannoveraner nach der Pause
ihre Nerven verloren und einen bereits geschassten knappen
Borsprung wieder abgeben mußten . Unsere Bremer Gau-
klassenvertreter kämpften mit wechselseitigem Erfolg , wobei zu
bemerken ist , daß ABTB . und Delmenhorst je einen Ersatz¬
mann ' einstellen mußten . Von den Mannfchasten der 1. Mäu-
ner -Altersklasse hinterließen die 1. Mannschaft der Bremer
Polizei (Feuerwehr ) und Harvestchude den besten Eindruck
und hatten untereinander die Entscheidung auszumachen.
Licht -Luftbad verdarb sich durch einige krasse Leinesehlcr das
Vorentscheidungsspiel hegen Harvestchude selbst. In der ersten
Kreisklasse der Männer fand man ebenfalls zwei Bremer
Mannschaften in der Entscheidung , und zwar Oslebshausen
und ABTD ., während man bei den Frauen überraschender¬
weise die vom Pech verfolgten Hemelingerinnen nicht im End¬
spiel sah , so daß dieses eine rein Oldenburger Angelegenheit
wurde . Jp der zweiten Männer -Kreisklasse gab es in der
Bremer Tvg . den Endspielsieger über den TV . Oslebshausen,
der sich bis dahin ebenfalls durchgesetzt hatte.

Ergebnisse . Gauklasse Männer (Allgem . Klaffe) , Staffel:
Lisch . Volk. Hbg . — MTB . Braunschweig 28:46; Celle - --
BTB . 27:34; ABTV . — Celle 43:20; Braunschweig — BTB.
54:45; Dtsch. Volk. — ABTD . 33:39; Braunschweig — Celle
52:26; Braunschweig — ABTV . 55:21; Dtsch. Volk. — Celle
30:29; ABTV . - BTB . 32:33; Dtsch. Volk. — BTB . 31:39.
S t a f fe l s ie gF r MTV . Braunschlveig . Stassel II : Tel-

- menhorst — BTE . 44:43; Harvestehude — Lilienthal 48:29;
Harvestchude — BTE . 44:29; Delmenhorst — TKH . 34:42;
Lilienthal — TKH . 33:46; Harvestehude — Delmenhorst 38:31;
Bremer TG . - TKH . 30:37; Harvestehude -- TKH . 38:34;
Lilienthal — BTG . 26:42; Lilienthal — Delmenhorst 29:41.
Stasselsieger:  Harvestehude.

Endspiel:  MTV . Braunschweig — Harvestehude 47:26;
Männer : 1. Altersklasse : StaffclI:  Po . Bremen I — BTG.
47:34 ; Pol . Oldenburg — BTG . 28 :56 : Pol . Bremen I gegen
Pol . Oldenburg 46:23; Stasselsieger : Polizei Bremen I.

- Stassel : . II : ABTD . - OTB . 41:33; Stasftlsieger:
ABTB — Stas - el  III : Haovestehude — Pol . Bremen AI

45-23 : Barel — Li -Lu Bremen 28 :53 ; Harvestehude — Li -Ln
Bremen 43:26 ; Pol . Br . II — Barel 49:33; HarvestehcDs gegen
Bare ! 56:19; Pol . Brs . II — Li -Lu Br . 21 :53; Stasselsieger:
Harvestehude . — Endspiele:  Polizei Bremen I ge¬
gen ABTB . 44:tz8: WBTV . — Harvestehude 19:57; Polizei
Bremen l — Harvestchude 25 :40. Endsiege ! Harvestehude.

Männer , 1. Krcisklasse : Stassel I:  OTB . — BTB . 31 :39:
Somelingeu — OTB . 48:50; Sernelingen — BTB . 31:o1
Stasselsieger : BTB . Staffel II:  Emden gegen
ABTB . 42 :47; Bremer Tvg . — ABTV . 24 :43; Bremer Tvg.
geqen Emden 56:35; Staffelsieger:
Staffel III:  Oslebshausen — Jeder 59:38; vslebs-
hausen — TUS . 48:32; Jeder — TUS . 29 :49; Stassel¬
sieger : TB . Oslebshausen . Endspiele:  Oslebs¬
hausen — ABW . 35 :27 ; BTB , - - Oslebshausen 29 :3o;
ABTD . — BTB . 43:36; Endsieger : Oslebshausen.

1. Kreisklasse : Frauen : OTB . — DsL. Oldenburg 40 :45;
Hemelingen — BTB . 56:45; Semelingen — OTB . 40:4o;
Hemelingen — DsL. .36:31 ; TUS . — Hemelingen 34;33 ; TUL
gegen BTB . 42:19; Entscheidung:  OTB . — DsL . 29 :27.

Männer II , Kreisklasse : Eiche Horn — Bralke 32:43: ML.
gegen BTG . 59 :47; NTV . — Brake 50 :34; BTB . — Oslebs¬
hausen 34:46; BsL . — BLD . 44:45; Oslebshausen — STB.
38:41. Sieger : Bremer Tvg.  Männer III , Kreisklasse:
Metjendvrf — DsL. Osnabrück 44:53; Pol . -Osnabrück gegen
DsL. Osnabrück ZS:4S. Sieger:  DsL . Osnabrück.

Frauen II , Kreisklasse : VTB . — BTB . 47:43.

Unterkreisspieltag in Shke

Der Spieltag siel aus.

Neichswettkampfe der 7Narine -2fl.
In Kiel wurden am Sonnabend die Reichswettkämpse der

Marine -SA . mit dem Segeln , das nicht zum Fünfkampf zählt

fortgesetzt . Den Sieg errang die SA .-Gruppe Pommern in

2 :24 :48 Std . vor der SA .-Gruppe Ostland . Am Nachmittag

wurde der Einzelkampf im Wettrudern entschieden . Wiederum

erwies sich die SA .-Gruppe Pommern als beste Einheit.

Ergebnisse : Segeln : 1. SA .-Gruppe Pommern 2 :24 :48: 2.
Ostland 2:30:48; 3. Nordmark 2 :37 :22 ; 4. Ostmark 2 :38 :38.
Wettrudern : 1. SA .-Gruppe Pommern 5 :44,5 ; 2. Kriegs¬
marine 4. Schisfsstammabteilung 5:55,3 : 3. Kriegsmarine
1. Marine -Unteroffizier -Lehrabteilung 5:59,5 ; 4. SA .-Gruppe
Ostland 5:59,9. ,

Dritter Sieg über Hollands Frauen
Der dritte Länderkampf der deutschen und holländischen

Leichtathlotinnen endete am Sonntag im Aachener Waldstadion
mit 62:30 Punkten mit einem überlegciren Sieg unserer
Frauen . Nur einmal stellten die Holländerinnen in den neun
Wettbewerben des gesamten olympischen Programms die Sie¬
gerin , und zwar durch Fanny Koen , die den 100-Meter -Laui
sicher in 12,1 Sek . gegen Jda Kühne ! und Erste Winkels ge¬
wann . In allen acht anderen Uebungen gab es meist deutsche
Toppelersolge . Zwei erste Plätze besetzte Gisela Mauermayer
im Diskuswerfen mit der hervorragenden Leistung von 40,Zi
Meter und im Kugelstoßen mit 13,83 Meter . Im Hochsprurn
wurde eine Höhe von 1,60 Meter von unserer Meisterin Gräfin
Solms . Fanny Koen und Elsried « Kaun genommen . Die An
zahl der Versuche entschied diese Reihenfolge . Im Weitsprung
kam die deutsche Weltrekordspringerin Christel Schulz aft
5,95 Meter , aber nur 2 Zentimeter weniger sprang FanM
Koen , Hollands beste und vielseitigste Leichtathletin . Mit
rund 4000 Zuschauern hatte das prächtig gelegene Waldstadion
einen guten Besuch . Nach Regen am Vormittag kam zu Be¬
ginn der Wcttkämpfe wieder die Sonne durch , so daß der
Ländcrkampf in jeder Weise stimmungsvoll verlief.
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^asssnkssuck auck in bremsn
Ein Traum der Hausfrauen geht in Erfüllung . Tausende von Hausfrauen waren bisher unzufrieden mit veralteten

Waschgeräten . Jetzt ist aller Wunsch erfüllt ! Besucher der Vorführung erhalten Einführungspreis . Alle Haus¬

frauen und ihre Ehemänner werden eingeladen , sich dieses Wafchwunder anzusehen , denn ansehen kostet ja nichts.
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Kein Stampfer , kein Sprudler , sondern etwas ganz Neues ! Rumpeln , Stampfen oder Bürsten fällt weg . Ohne Mühe , ohne Strom , ohne Gas , ohne Kraft und trotzdem blütenweiße Wäsche ! Tausende von Aner¬

kennungen und Dankschreiben ! Sie sparen Zeit , Geld und Kraft!
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Wir heiraten

Glje IDeinerdt
Dichard Winkler

Bremen , 8. August 1839

^Goethestratze 29

Meine liebe Frau . meiner
Kinder treusorgende Mutter.

geb . Haas«
wurde mif ganz unerwartet
im Alter von 26 Jahren
durch den unerbittlichen Tod
genommen.

In tiefer Trauer:
Jonnh Wrede
Renate Wrede
Horst Wrede
Dieter Wrede
Jochen Wrede
nebst allen An¬

gehörigen
Hcchehorst, 4. August 1939

Don Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , dem 8. August,
11 '/> Uhr, von der Kapelle
des Waller Friedhoses aus
statt.

Plötzlich und unerwartet wurde -heute mein innigst-

gslie 'bter , unvergeßlicher Mann , mein lieber , herzens¬

guter und treusorgewder Vater , Schwiegervater , Bruder,

Schwager und Onkel,

der Friseurmeifter

Was Achs«
im 67 . Lebensjahre mitten aus seiner Arbeit durch

Herzschlag gerissen . .

In unsagbarem schmerz : *
Meta Buchow, geb. Deters
Dorle Nagel, geb. Buchow
Tinus Nagel
und Angehörige

Bremen , den 8. August 1939
Braunschweiger Str . 15

Von Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst abzu¬

sehen.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungsinstitut „Pie¬

tät"  erfolgt.
Die Zeit der Trauerfeier am Mittwoch wird noch

bekanntgegeben.

FamMen -Drucksachen
Bremer Zeitung

dSockbronnen?
Dr . » Skis ' ,
llsiltzrLktorcks
Ssnükesi
IM NSloi ' MlISiiz

»UI- ll. IMr .- llm. L
-

U- 1-i-enftlII«
r«1n>, . 1.., I .ro,i .«o
Velour 1.78, k». mo-,
>I»rn>!.0or .I.ieiI.Uut!

Nut -8ekrsüs >-
Neu5taätrva » 31

l»lploin - 0pttk « r

Berlin kubijsbn
örsmsn -^ sustsclt
örUclcsnrtroüs 25

vruoksaokQn
lür llonü»!, » ombvoik inul Iiwuilrl»

Vonls ! Lcrkcttl , Lanssiistr . 30

^ kiilllNoIR « » '

stsporlor » Ölig Axkg . V/o » 153-15L

Luklioilsn

IjklÄKMIMs
Morgen , 10 Nhr,

Sikimü 1»

Nachlaßsachen , li.
Anz . v. Sonntag.

M . SkSM.
beeid . Versteigerer

Verkant

Nur deutlich ge¬
schrieben«
Anzeigen-

texte
geben Gewähr sür
einwanbireie und
iehlerlose Wieder
gäbe ! — Manu,
skripte nicht mit
Bleistift schreiben!
Telephonisch « Aus,
gäbe von J -nsera,
t«n nach Möglich¬
keit vermeid «nl

Heute , 20 Uhr , Tt .-Anr . 1. Vor¬
stellung , Gr . / r., und ' fol¬
gende Lage

Osr sro/Zs

OpSi -Sttsn - L/o/sf

» Musik von Robert Stolz ,

M Kleine Sommerpreisc „

5lMUMkU >E

8ommsrrrpis >rsii
t- . dir 24. Lugusl)

kröttnung

kln ^ sirlsr >vsrlc
sprllksncisr I.auns

V»r kriolg »Nsr Vllknvn

skanÄaLöse

I.U8ispis > von Kuclolf prssbsr
krstsr /̂ uftsstsn von:

Ksians Visirleli
krrks kslksnksgsn

Urbslk ttllbsl , Xuri kbblngksus
s<!«ina8ommsHpi'Stss v 0.-0 disZ.Iri
Lvonnisrsn 8!s nock dsuts  1
f«s1ilckskrsign !rsssrv,sr1sn §ks!

l^ IIs Hbonnsnlsn v/src !sn
gsdsisn , lkjfs /̂ nrscfils

svrubolsn .)

onä kleräe

neu,
-roll/etter. Srü/re/ttir. 50

Lurch die
BremerZettung
werben , heißt den
Umsatz steigernI

kln In cilessn scünsn  käumsn Iraclsutst

Immsi - « In kelsknlr.

Kultlvlsrt « lonrmurlle « >01'

Kunststopserei
iWdMverei

ftans
örauweiler
Tontrescarpe 1Z
K8 Am Wall KS
^44 77 u 813 85
llunstturl,-

5kopksrsi
Suttmann,
Wsdslsls . 10

glIMMiMSlN.ÄSlISI' ,

WM 8 » «

bilsnstsctt«
Msreii . - Sli' ielisi ' si
Moit. Strlcll« »rsn

tullrsretr . 77 b

^letslieSMroir
LbdrUGe

kpik » L U!k888>

Seewenjestraße 77
Telefon 812 91

81kmpel

Zekilllef!

I^ hrkieiiknI

lOk'cienj

Gewinnauszug
4. Klasse1. Deutsche Reichslotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf sedr gezogene Nummer sind drei gleich hohe
Gewinn « gefallen , und zwar je einer auf die
Lose gleicher Nummer i» den drei Abteilungen

I , N und III

2. Ziehungstag 5. August 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
wooooRM . 1510
10 000 RM . 22962S
b000 RM , 1SS47S 297S9S

217434 284162
167467
230656 286067

S6S4«

4000 RM,
3000 RM.
2000 RM . _
lOOO RM . 7316
363167
600 RM . 16661
149862 1679S7
211489 222566

32183
1S117S
227688

206067

32789
192316
230363

258671 336407 340227 343664

3 Eewlntte zu
3 Gewinne zu
6 Gewinne zu
6 Gewinns zu
3 Gewinne zu
6 Gewinne zu

18 Gewinne zu
260572 313377

6g Gewinne zu
63953 123394
195014 203521
234696 263969
367587 386541

279 Gewinne zu 40V RM . 1038 3721 9146 12342
16466 3565V 35862 36757 42601 5V559 61102
65610 66496 7V06S 72368 77462 78402 80994
62368 84705 91423 96967 96419 101166 103113
108764 I14626 120S83 124393 126873 126967
130070 130646 131810 131879 132976 135260
142621 144796 145962 149836 14SS63 164909
157166 158261 160367 161084 172663 17636S
179466 199281 204309 209626 211737 217786
218338 220562 2243SS 229876 241167 246162
247367 249676 260426 265186 267734 260063
262669 267160 273476 278174 286161 286136
290737 298169 2SS843 299563 39383 ? 306613
310300 316315 318487 323334 - 341694 341710
342984 343311 346698 357116 363622 362264
SS251V 3S632I

Außerdem wurden 537 Gewinne zu le 360 RM . »nd
6570 Gewinne , « je 160 RM . gezogen.

Vn der heutigen Nächmittagsziehung wurden gezogen

s Gewinn« zu 60000 RM . 94976
3 Gewinne zu 10000 RM . 271117

^ ^ 6 Gewimnê u 3000 RM. 67272 78469 167S7V
16 Gewinne zu 2000 RM . S634V 106676 150938

347214 397100
24 Gewinne zu 1000 RM . 6764 46289 192372

236229 246716 293161 341235 360762
90 Gewinne zu 600 RM . 9147 14495 16646 43996

46199 49266 71953 92761 116199 119766 121229
130S37 160233 166722 166436 186266 1969 »»
19SS37 219199 237924 246266 277763 3021»
324626 328237 346469 366696 371661 3816»
365635

309 Gewinne ,n 400 RM . 7389 6226 10386 1786»
26623 29126 46186 46329 51331 69667 6162k»
63922 67117 69183 72179 73840 76609 7677L
76032 86621 97002 99918 101276 103693 10607k
106869 10S60I 112868 118716 120216 1270SS
126962 134632 138166 138981 <40212 142268
1428S1 163166 153220 I56S93 166778 16S472
163686 160694 163392 177322 177632 180400
182831 165807 188381 139720 209368 211614
211776 218945 225319 229038 231649 231650
237396 237627 237374 242038 248779 263757
263807 263378 266394 26S9V4 26S789 261136
264251 270026 272225 274179 276695 287332
297717 299062 299487 304362 2,3642 328404
332097 343978 344944 347708 350240 352415
354268 3S4S10 355652 364128 364612 3660 3
370766 361316 384332 387030 394608 3SSS7V

Außerdem wurde» 528 Gewinne zu je 300 RM . und
6613 Gewinne ,u je 160 RM . ««»»gen.

Die Ziehung der S- Klasse 1. Deutsche Reichslotterle
findet vom 2. bi« 29 . September 1939 statt.
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vier Vewitter in einer vacht
Bremen , 7. August.

Im Laufe der Son-näbenbna -cht kam es über Brenien
zu einem wahren Rattenschwanz von Gewittern . Bereits
am Abend setzte um 17,30 Uhr ein leichter Regen ein,
der in mehr oder minder reichlicher Ausführung bis
zum Sonntagmittag für ausreichende Feuchtigkeit und
für einen Strich durch so manche geplante Sonntags¬
partie sorgte. Kurz nach Mitternacht begann um 0,1ö
Uhr das erste  Gewitter mit Blitz und Donner , das
seinen Höhepunkt über der Stadt etwa um 0,40 Uhr
erreichte. Gegen 1.10 Uhr war es bendet. Doch schon um
1,00 Uhr zog im Osten abermals ein leichtes, ein zwei¬
tes  Gewitter auf , das nicht ganz bis zur Innenstadt
„reichte" (Es „reichte" aber auch so — um vielen Schlä¬
fern die Nachtruhe zu nehmen . . Nachdem dieses
„himmlische Kegelspiel" um 1.40 Uhr bereits wieder auf¬
gehört hatte , kam es um 3.30 Uhr im Norden zum
dritten  Sonnabendnachtgewitter , das von Norden
nach Süden über Bremen hinwegging . Ein glücklicher¬
weise, nur kalter Schlag  traf gegen 3.45 Uhr das
Dienstgebäude des ff -Abschnitts XIV in der Schwach-
haufer Heerstraße, Merkwürdig dabei war , daß der
Blitzstrahl seinen Weg nicht durch den Blitzableiter
nahm .sondern in einen der beiden, die Blitzableiter¬
spitze in geringem Abstand flankierenden Schornstein
fuhr und verhältnismäßig nur geringen Schaden an¬
richtet, indem einiges Dachziegel- und Mauerwerk zer¬
trümmert wurde . Das Storchenpaar , das mit feinen
fast flüggen Jungen den zweiten Schornstein bewohnt
und den Einschlag aus nur sechs Meter Ent¬
fernung  erlebte , war noch nach Stunden sichtbar ver¬
stört und verängstigt . Dieses Gewitter dehnte sich bis
um 7.30 Uhr morgens aus und brachte auch den hart¬
näckigsten Schläfer zur Verzweiflung . Wer jedoch um
7.30 Uhr glaubte , nun endlich Ruhe und Mutze zum
Schlafen zu haben, irrte sich, denn um 8.15 Uhr setzte
das vierte  Gewitter in Südwesten mit ziemlichem
Lärm ein.

Damit war die Nacht um, und leider war es dann
auch zu spät geworden, um den versäumten Schlaf
nachzuholen. Einige wenige haben dabei das Kunst¬
stück doch fertiggebracht , ungestört schlafen zu können,
sie legten sich zu Bett als es donnerte — sie standen
wieder auf , als es „immer noch" donnerte . Vermeintlich
wurde daher von einem  die Nacht währenden Ge¬
witter gesprochen. — Bremen hat feit langer Zeit nicht
mehr eine derart gewitterreiche Nacht erlebt , es ist zu
wünschen, daß es auch in Zukunft nicht so bald wieder
zu einer Wiederholung kommt, denn sonst verdirbt es
der Wettergott restlos ' mit uns Bremern ! X

Kinderfest in Lankenau
Bad Lawkenau stand gestern von morgens bis . zum

späten Nachmittag im Zeichen des großen Kinderfestes,
das alljährlich von der Jugend mit Spannung und
Freude erwartet wird . Trotz anfänglicher Befürchtungen
des Festausschusses hatte der Wettergott doch noch ein
Einsehen, so datz um 9 Uhr der Start zum Wettschwim¬
men der Jungen und Mädel erfolgen konnte. Die Be¬
teiligung war ganz ausgezeichnet, denn eine Reihe wert¬
voller Preise winkte den Siegern , darunter als erster
Preis ein Wafserball. Am Schluß des sportlichen Wett¬
bewerbs ging keiner der dreißig jungen Teilnehmer ohne
eins Belohnung aus.

Nachmittags Punkt 15 Uhr begann dann das eigent¬
liche Kinderfest, das unter Pg . Flatos  umsichtiger
Vorbereitung und Leitung mehr als 250 Jungen und
Mädel zu fröhlichem Spiel vereinte . Es gab Sacklaufen
und Tauziehen für die Jungen , Eierlaufen und Garn-
wickeln für die Mädel und für alle Teilnehmer Wett¬
laufen , Topfschlagen und ein besonders lustiges Apfel¬
preisessen. Damit auch die Allerjüngsten unter vier
Jahren zu ihrem Preis kamen, war für sie ein Kriech-
wettbewerb angesetzt. Den Teilnehmern an allen diesen
beliebten Wettspielen winkten 90 schöne Preise.

Anschließend vereinten sich alle Kinder zum großen
Umzug durch das Vadgelände , nachdem sie vorher mit
Lunten Mützen, Nebelhörnern und Fähnchen ausgerüstet
worden waren . Zur Belohnung gab es zum Schluß für
alle einen Teller mit Obst und Süßigkeiten , und mit der
Preisverteilung an alle an den Wettbewerben beteilig¬
ten Kinder schloß der ereignisreiche Festtag . ) (

guartieranfragen zum Ueichsparteitag
bleiben unbeantwortet

Seit mehreren Wochen laufen wieder ständig Anfra¬
gen bei der Organisationsleitung in Nürnberg zwecks
Beschaffung von Hotel- und Privatquartieren für den
Reichsparteitag ein.

Die Verteilung der vorhandenen Unterkünfte erfolgt
wie alljährlich restlos nur über die Eau-
bzw . Kreisleitungen.  Es ist daher zwecklos, sich
wegen Quartierbeschassung an die Dienststelle in Nürn¬
berg direkt zu. wenden, da diese Gesuche unerledigt
bleiben.

Keine Lockanzeigen mehr . Die Teutsche Arbeitsfront ver¬
öffentlicht in der neuesten Ausgabe ihrer Mitteilungsblätter
eine Stellungnahme gegen die sogenannten Lockinscrate , mit
denen einzelne Firmen versuchen , anderen Unternehmungen
ihre Arbeiter und Angestellten wegzuengagieren . Ein solches
Vorgehen sei wirtschastsschädigend . Darüber hinaus ist es
durchaus unpassend,  zum Zwecke der Abwcrbung betont
aus soziale Leistungen hinzuweisen.

Und gestern war Merntag!
Vas Vötlinger Sommerlager Abschnitt II) unseres Juntzbanns erhielt Vremer Vesuch

Im allgemeinen ist der Kurs recht niedrig , in dem
jeder Zivilist bei einer so straffen Iungentanieradschast
wie der der Bremer Pimpf « im Dotlingen -Lager zu
stehen pflegt. Aber wenn es Eltern tag  heißt , dann
findet es selbst der schneidigste unter ihnen „ganz er¬
träglich", Besuch zu erhalten . Kommt auch der ebenso
geheimste wie bitterste Zorn über jene Angehörigen, die
es „gut meinten " und wagten , außer der Reihe
einmal den Sohnemann in seinem Sommerlagerdienst
zu stören, so hat bei den Pimpfen der Elterntag (bitte
nicht etwa in den Augen der Führung ) etwas „groß¬
zügig Geduldetes " an sich in dem Sinne etwa : Na,
schön, m a l muß es ja wohl sein, es muß eben für die

br >» »lipo-i Vte,leitet,en mit rKken Kamel aäen . Ilnnn-'
kül,von IViIIv liiivtels,  ckev bbilioev sie» .Iiiiixlmuiies
75 null lkiilivev ilev beulen I>,itli »aei ' I, »xein >meli»>tte
(sitirciickin kliilt'ni'm) , llviiiiiv meinem Vcii'KliiiKee t!otk
steck eben (neben ibni) nnck liefen süininnikülii ein
scknblntei' stvbenck) Kumt ist ii 11e r nnck lleinn
I? iseber  ein tadellos vliiAevielitetes nnck niisKcstalke-
tes luizer reißen . (Xuln .: Diselisv (2)
paar Stunden — wenn es auch weh tut — „ertragen"
werden, daß das Bild eines Jungvolk -Sommerlagers
durch Regenschirme, durch Sommerhüte und durch . . .
durch was weiß ich alles für unmögliche Zioi 'listen-llten-
silien verj . . . „ vers"—chlechtert wird.

nnck vaeb cken „bbwnickenkiibi'unK" änreb ckie seil mucken DsKeveini'ielitnnsen 8»b es ein xeniütlielies
Xnkkee- brrv. llviuisestiinckeben mit allerlei XeiiiKkeiten aus liremen nnck umKekebrt

Aber latzt's man gut sein, — und ob das schön war,
gestern als Mutter , Vater , Bruder und Schwester nach
Dötlingen kamen! Und wenn so'n Elterntag nur den
einen Vorteil .hätte , den „Daheimgebliebenen " einmal
an Ort und Stelle Respekt einzuflößen vor dem, was
doch eigentlich hinter solch ein paar Jungstämmen
von Schwarzbbnsen steckt!

So kamen sie also daher.
Hunderte  von Bremer Eltern mit der Bahn , mit

Wagen und Autobus — trotz des Regens,  denn
niemand ahnte ja , daß noch am frühen Nachmittag die
Sönne über den Spielzelten der drei Einzeltager er¬
strahlen würde ! Weidlich wurden die Einrichtungen be¬
trachtet , weidlich wurde im Vorbeigehen „Na , Jungs,
schmeckt's ?" gefragt , und auf der „Gegenseite" wurden
ebenso weidlich die nicht gering , zu schätzendenhäus¬
lich  e nM  i t b r i n g se l untersucht, vor deren leckerem
Inhalt selbst iin Pimpfenhevz noch einmal weich werden
darf . „Im übrigen war großer Urlaub  für alle.
Der Ungunst der Witterung wegen waren alle vorgesehe¬

nen Sportveranstaltungen abgesagt worden . In Grup¬
pen wurde Dötlingen,  das Musterdorf unteres
Gaues , und sogar Wildeshausen  heimgesucht . In
den Gartenwirtschaften der Nähe hatten sich nach der
Betrachtung des Lagers , nach der Besichtigung der
Zeltstelle „Wo-schläft-er-denn -nun ?" durch Mutter und
Tochter und nach der militärischen Begutachtung der
Zeltordnung durch Vater und Bruder , die Familie«
rastender- und plaudernderweife niedergelassen. Die¬
jenigen aber , die im Zeltlager zurückgeblieben waren,
freuten sich über die Begegnung mit alten Kameraden.
Denn es war auch der „Japan -2ungbannführer " mit
einigen Stammsllhrern seiner ' Dienstzeit, die nun alle
den erdbraunen oder feldgrauen Rock tragen , zu Vesuch
gekommen.

Alle aber ' verabschiedeten sich am späten Nachmittag
von den in ihrem Freizeiterlebni -s beneidenswerten
Jungen mit dem Wunsch, daß ihnen nun die kommende
Woche auch das rechte Ferienwetter  bringen
möge. Dseb.

Stammpublikum bei kd§.
Mehr Erlebnisse als je zu anderen Zeiten

Dieser Sommer ist der sechste, in dem KdF .-Reisen
durchgeführt werden. Wer von Anfang an begriffen
hat , welche ungeheuren Möglichkeiten die NS .-Gemein-
schaft Kraft durch Freude unserem schassenden Volke
bietet , der kann im Laufe der letzten Jahre einen großen
Teil Deutschlands, ja , der Welt , gesehen haben. Neh¬
men wir an , 1934 war einer an der See und lernte das
in Buch und Film so verlockend wiedergegebene Strand¬
leben kennen! 1935 fuhr er in die waldreiche Bergwelt
Thüringens, ' 1936 machte er eine Hochseereise in die
großartigen norwegischen Fjorde ; 1937 war er am
Rhein mit seinen Weinbergen und alten Burgen ; 1938
gelang ihm eine Fahrt ins Mjttelmeer rund um Ita¬
lien , oder nach Madeira und Teneriffa , und diesen Win¬
ter geht es zmn Skisport in die gigantischen Alpen der
Ostmark.

Ist ein solcher Mensch nicht heute schon weitgereist?
Kann er nicht mit einer Serie von Erlebtem aufwarten,
die ihn an die Seite manches begüterten Volksgenossen
stellt, der schon immer seine Urlaubsreiscn machte?

„Wissen Sie , als ich auf Teneriffa mit dem General¬
konsul sprach . .

„2n Lissabon sagte mir der deutsche Gesandte . . ."
„Auf der Rheinfahrt lernte ich den Betriebssichrer T.

kennen."
Wer da bei KdF . die Augen offen gehalten hat,

kann nicht nur viel erzählen , sondern, wenn er will,
auch ganz schön „angeben". Denn auch das steht fest,
zumal auf den Auslandsreisen , daß sich höchsteStellen
der fremden Behörden wie der deutschen Regierungs-
vertretungen sehr eingehend und kameradschaftlich um
unsere KdF .-Ürlauber kümmern. Viel mehr, als es
auf den sonstigen Reisen üblich ist.

In Tripolis wurden die deutschen Seefahrer von
Marschall Balbo empfangen und in seinen Palast ein¬
geladen, in Neapel gab ihnen die Stadt einen fröhlichen
Empfang im Castell dcl Manie , in Santa Cruz waren

sie Gäste d'es Gouverneurs bei einem Volksfest usw.
Einmal kam auf dem KdF .-Schisf, das gerade in Lissa¬
bon lag , ein Anruf von der Kanzlei des portugiesischen

ikspräs" ' . .Staarspräsidenten ; der persönliche Adjutant Carmonas
äußerte den Wunsch, einigen deutschen Urlaubern die
Umgebung der Hauptstadt zeigen zu dürfen , und in
seinem Dienstwagen fuhr er sie zu den Schlössern von
Eintra und an die portugiesische Riviera.

Es gibt heute bei Kraft durch Freude schon ein großes
Stammpublikum . Und das nicht allein der niedrigen
Preise wegen, sondern weil die Volksgenossen wissen,
daß die KdF .-Reisen eine Fülle von einzigartigen Er¬
lebnissen bringen , die sie auf normalem Wege selbst
gegen teures Geld niemals haben jönnten . Mit offe¬
nen Augen und offenem Herzen fahren sie durch unser
schönes, großes Vaterland , nehmen sie den fremdartigen
Zauber des Südens in sich auf und lassen sich von der

" ät d,Monumentalität der- norwegischen Fjorde erschüttern.
Ungeheuer bereichert kehren sie an ihren Arbeitsplatz
zurück, mehr als dankbar dem Schicksal, das ihnen das
Leben in unserer Zeit schenkte.

Oft übersteigt das Geschaute ihre Fassungskraft , und
erst Monate Hinterher vermögen sie zu verarbeiten,
was ihnen zuteil wurde . Immer aber werden sie er¬
füllt bleiben von der Kostbarkeit des Erlebten , werden
sie' nicht zuletzt der NS .-Gemeinschaft Kraft ' durch
Freude dankbar fein, die ihnen das alles vermittelt.

Poftstationcii der Kriegsmarine . Für das Schlachtschiff „8 II ei¬
se n a u" bis auf weiteres Kiel-Wik. Für den Kreuzer „Admiral
Hippcr"  bis 14. August KicI-Wil und ab 15, August bis auf wei¬
teres Pillaü . Für das Panzerschiff „Admiral Eraf  S p e c" bis
6, August Wilhclmshaoen, von, 7, bis , 13,. August Binz auf ' Rügen,
vom 14, bis 20, August Kiel -und ab Ll. August bis aus weiteres
Wilh-lmshaueu. Für Linienschiff. „Schleswig - Holstein"  bis
6, August Travemünde, »°m 7,. bis 2g. August KicI-Wil . Für Kreu¬
zer ,.„L ° i p zi g" bis 6, August Kiel-Wit . Für Artill -ricschulschiff
„Bremse"  ab 4. August Kicl-Wil . Für Artillcricschulboat „Lud¬
wig Prcllk er " , bis auf weiteres Swinemllnde, -für Artillerie-
schulbdot s.Jaguar"  bis auf weiteres Äi-l-W!I. Für das Segel-
schulschiffder Kriegsmarine „Albert Leo Schlaget - !" bis
14. August Swinemllnde, vom 15, bis 24. August Kicl-Wil , vom
2b. August bis 4. September 'Königsbcrg/Pr ., ab- S. September bis
auf -wcitcies Kiil -Wil.

Unsere Jugend kämpfte in Uegen und Wind
Die Fortsetzung der Kebietsmeistersctzasten— Vremens fützrende Stellung im Wasserball— Her Wannsctzasts-Lünfkampf

Nachdem am Sonnabend die Schießmei st erschuften
unter Dach und Fach gebracht worden waren , wurden die
diesjährigen Eebietsmeisterschaftcn der Nordsee -HJ . gestern
vormittag mit den Wasserballrunden und dem
Manns chasts - Fünfka  m pf,  der eine bemerkenswert
vielseitige Uebung darstellte und die Einsatzbereitschaft aller
Beteiligten forderte , fortgesetzt . Im Beisein des Gcbicts-
beaustragten sür die körperliche Erziehung , Bannsi 'chrcr
A r n d t -Oldenburg stiegen zunächst die beiden Sieben von
Bremen II und Tclmenhorfi in das Kamp ' bahnbad am
Peterswerder . Die Bremer HJ „ die schon seit Jahren den
Schwimmsport zu ihrer Domäne zählt , bewies auch gestern
ihre große Form . Die zweite Mannschaft schlug die Linoleum-
städter sicher mit 6:1. bei Halbzeit wurde ein 3:6 erzielt . Ein
etwas schwereres Spiel hatte die erste Bremer Mannschaft
gegen die Kameraden des Bannes 285 (Unterweser ) zu
bestehen , auch wenn das Ergebnis mit 7:0 (5:0) relativ recht
hoch ausgefallen ist . Sehr interessante Kampsmomcnte wies
die Begegnung zwischen den Osnabrückcrn und den Wilhelms-
havenern auf . Die 78er aus Osnabrück siegten mit 2 :l knapp
aber verdient . Nach einer kleinen Pause standen sich die
Mannschaften von Bremen II und Wilhelmshaven um den
dritten bzw. vierten Platz gegenüber . Unsere bremische Jugend
konnte sich auch diesmal mit einem glücklichen 2 :1-Ticg
behaupten.

-Die Konkurrenz , die anfänglich erst in den frühen Nach-
mittagistunden abgeschlossen werden sollte , fand mit deni
Endspiel zwischen der ersten Bremer Mannschaft und den

siegte mit 4 :1, nachdem es beim Seitenwechsel 2 :0 gestanden
hatte . Wir wünschen der Bremer Mannschaft , die ' in der
Besetzung : Schmuck : Fählow , Meisel : : Boilmetzer ; K. Haken,
Rundmnnd (Teutscher Jugend -Rückemncister ) , Schröder
spielte , in dem am nächsten Sonntag stattfindenden ' Kamps
um die -Obergcbietsineisterschast , die zwischen Nordmark,
Hamburg , Niebersachsen und Westsalen auSgetragen wird,
Hals - und Beinbruch!

Aus dem Kuhhirten , wo um die achle Morgenstunde der
20-Kilometer -lSepückmarsch als Teilunsgabe des Mannschasts-

Osnabrückern , die in schwimmerischer Hinsicht sehr gut aus¬
geglichen sind , ihren Höhepunkt . Wie erwartet , zeigten beide
Gegner hervorragende Leistungen . Bremen 75 erwies sich in
puooto Schnelligkeit und Ballbehandlung doch überlegen und

Fünfkampfes gestartet werden sollte , warfen die überaus un¬
günstige » Witter,mgsverhältnisie manch organisatorische Vor¬
arbeit über den Hausen . Da es nmenterbrochen regnete , kannte
die erste Mannschaft gegen 40 Uhr auf die Reise geschickt
werden , denen die übrigen 16 Bannvertretnngen in kurzen
Zeitabständcn folgten . Die Marschroute führte über Brinkum,
zurück über Ttuhr , von dort über die Oldcnburgcr Land¬
straße und die Lüderitzbrücke zum Ausgangspunkt . Die in
der Ausschreibung sestgesetzien Zeiten wurden fast ohne Aus¬
nahme unterboten , ein Zeichen , daß die Nordscc -VJ . auch aus
diesem Gebiet in großer Form ist. Während des Marsches
wurden zwei Zwaugspauscu eingelegt , die mit Eeländeaus-
gaben , wie Entfernungsschätzen , Kartenkunde , Zielausprcchcu
und -erkennen ausgefüllt waren . Im Anschluß an den Marsch
wurde aus dem Kuhhirten ein KK, -Schießen abgenommen , und
zwar mußte jeder Schütze liegend freihändig und kniend aus
die mit je 25 Punkten bewertete Kopfsallscheibc schießen . Es
ist besonders erfreulich , daß mehrere Schützen die höchste
Punktzahl erreichten . Einen erheblichen Schwierigkeitsgrad
wies dev 200-Meter -Lauf über die Hindernisbahn auf , die der
Lünebnrger Todt  in der besten Zeit bewältigte . Den Ab¬
schluß des MannschastS -Fünfkampses , den die HJ . bei Regen

und Wind anstrng , bildet « ein -Hyndgranaten -Zielwersen aus
,uns verschiedene Entfernungen . ' Sechs ' Teilnehmer beendeten
ihre Uclmng fehlerfrei!

Diis -ErMnis des M -an -nschasts -Fün -fkamPses : 1. Bann 271
Lüiiebnrg 1W3 Punkte , 2. Bann 50 WillKmshewen 1!'S2
Punkte . 3. Bann 180 .L-üiW 'nvq 1010 Punkte . 4. Bann 148
Lin -gen -Bentl -eim 1816 Punkte . 5. Bann .78 Osnabrück 1836
Punkte . 6. und 7. Bann 75 Bremen  und Bann 01 Ol¬
denburg ,e 1822 Pmtkte . 8. Bann 285 Ilntcrweser 1771 Punkte
si 1725 Punkt «. 10. Bann 77 Celte 1600
Punkte . Die bestem E i n ze l,k ä mp fer , die unser Gebiet
Noidfee ' aus den Teichsclgm Jugendmeisterschaften in Cl^ m-i'ntz
und bei den NS .-Kampsf'pielen in Mruberg vertreten , sind:
Metier -WichelmslMien 480 -P ., Httmer -Eifhorn 470 Dodt-
Lmwburg 4<N P „ PoppeiOtdeubnrg 434 P ., Nud . Schnuidt-

P-, MMen -Lüm-lmrg '42« P., Bvandt-lketzen
400 P ., Luhrnilinn -Lingen 404 P „ Röhrdein -Lttnebura 402 P.
nnd -ronics -Telmeichovst . 401 Punkte . Bet Betracht -nn'-g dieser
Leift-nngsbewe -i-fe kann man das - feste Vertrauen haben , daß
diese zungen Kameraden aus dem Gebiet Nordsee berechtigte
.Inssichteu haben , aus den erwähnten Großveranstaltungenwürdig abzuschneiden . > , a

Die Austragung der Gebi « ts - Ha n d b aklme 'istcr-
w? * nach Telmeuhorst gelegt worden , wo 5tch die

Mannschaften von Celte , Wilhelm -stauen und Telmeuhorst
Mgrmiber -ftauden . Siegerin wurde die E !f aus der „grünen
stadt am Meer , die den Titelverteidiger Celte mit 9 '7 be¬zwäng . - '

Ein .Appell der bremischen HJ .-Sibwimmcr und -Leicht-
attsieten am , kommenden Donnerstag leitet zu den ' am Wochen¬
ende stattfindenden Gebietst-me-isiersstutzten silier , au denen inst
rund 2000 Wettkämpfer und -kämpferinnen beteiligen Z

MIß

liberal! rntsteßen vorbildliche Kinder,
gölten durch die NS.-volkswoßlfakrt,
Unterstütze die NSV.-Krdei« durch Seine
Mitgliedschaft.

VfetteräLenisL «Ler 82.
-Serlelu Ses 8eiÄ8» e«eräisv8les.Lu8k»adeor»Sreme»
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Vorhersage für den 7. August: Bei mäßigen auffrischenden Winden
aus westlicher Richtung wolkig, strichweise Schauer teils mit
Witter, Temperatur wenig Aenderung'. ' '

west
Aussichtei, für dc» 8. August: Müßige bis frische Winde aus Süd-
cst bis West, wolkig, strichweise Schauer, IllhI.

ttosUvrasssrssitsn
Unterschiedegegen B-em-rhaoen : Rotersand l tztd 2S MIn„
Nordenham 25 Min ., Brake 1 Eid ., Falze l Std . 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegcsack Brcmcrhaue»
7 August 7,3S lg.4S 7,23 lg .34 5,23 17.34
s. August 8.10 10,27 7.55 20.12 5.55 1842

0. August S.-4» 21.10 8.31 20.55 6.31 18.55

Mter8M
NSDAP.

Ortsgruppe Jiidustriehafc ». Heute, pünktlich 20.30 Uhr, « >§0»°
Amis- und Zcllenleitcrsijzung sowie Amts- und Zcllcnwaltcr der
DAF. und RSV . im töcmeinschaftshaus Ostebshauscn.

BahnhofEin 02jährige . Iran Katharinc Hittmchcr.  Bahnhotz
Platz 16, vollendet heute , am 7. August , ihren 02. Gebirrt- tag.

des hohen Alters ist das greise Geburtstagskind nach
verhaltmsmähig rüstig . Wir wünschen noch viele Jahre m
Gesundheit!

M-nfa«„ 7. August. 5.45 Weckruf zur ,Arbeit . Wetter 5.50 Von
Hof und Feld. — 6.SO Friihnachrichten. — 0.1l> Leibesübungen.
(Traute Maier ). — 6.20 Zum fröhlkchen Beginn ! (Schallplatten ) . —
li.:w Morgenmusik (7.00 bis 7.15 Wetter , Nachrichten). — 8.00 Wetter.
Haushalt und Familie : 1. Märchen helfen erziehen. 2. Gymnastik
für die Hausfrau . (Traute Maier ). — 8.20 Unsere Altersehrung.
(8.30 bis 10.00 Sendepause) . — 10.00 Mann und Frau im Essigkrug.
Etti^ Hörspiel für Kinder. — 10.30 So zwischen elf und zwölf. —
11.35 Stadt und Land. — 11.45 Meldungen für die Binnenschiffahrt,
Binnenlands - und Seewetterbericht. — 12.00 Schlotzkonzert Hannover.
— 13.00 Wetter . — 13.05 Umschau am Mittag . — 13.15 Fortsetzung
des Schlotzkonzerts. — 14.00 Nachrichten. — 14.20 Musikalische Kurz¬
weil. — 15.00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. — 15.15 Markt¬
bericht. — 15.25 Auf zwei Klavieren . — 16.00 Musik am Nachmittag.
— 17.00 Allerlei Anregungen vom Büchertisch. -7- 17.15 Keen toletzt
lacht — lacht an'n besten. Lustige niederdeutsche Schwönke mit einem
Beitrag von Heinrich Andresen. — 18.00 Froher Feierabend . (18.45
Hafendicnst, Wetter). — 19.45 . . . und nun der Sport ! — 20.00
Erste Abendnachrichten. — 20.15 Deutsche erleben die Welt. — 21.00
Abendkonzert. — 22.00 Nachrichten. — 22.20 Nachrichten in eng.
lischer Sprache. — 22.40 Unterhaltungs - und Volksmusik (bis 24.00).

, Die Warmluftmassen, die von dem über Süddeutschland lagernden
Tief am Sonnabend westwärts befördert wurden, sind von kühleren
Luftmasfen zurückgedrängt worden, Diese haben ihren Ursprung über
dem Atlantik . Dabei kam es in der Nacht von Sonnabend auf Sonn¬
tag zu starken Gewittern und verbreiteten Regenfällcn. Gleichzeitig

Temperaturen auf 13 bis 14 Grad. bei einem Windsprung
nach West Für die nächsten Tage haben wir daher mit kühlerem,
veränderlichem Wetter -zu rechnen, teilweise mit Gewittern und Renen-schauern. .

i
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Siege durch kluge und Fleischmann
kuropameister Meier in Saxtrop geslürhl / sMe Dekorde verbessert

In den rassigen Kämpfen um den Großen Motorradprcis von Schweden wurden am Sonntag in Saxtorp alle
bestehenden Rekorde gestürzt . Deutschlands Streitmacht schlug sich hervorragend und erregte die Bewunderung der
256 666 Zuschauer . Europameister Kluge (Auto -Unioii/DKW .) siegte in der L-N-Kubikzentimetcr -Klasse und durch
Pctruschkc belegte das Chemnitzer Werk auch den zweiten Platz . Heiner Fleischmann (Auto -Nnion/DKW .) überholte
nach schneidigem Angriff den Europameister Mellors (England ) in der letzten Runde und gewann vor diesem und
dem sich hervorragend schlagenden Wünsche (Auto -Ilnion/TKW .). Riesiges Pech hatte Europameister Georg Meier
(BMW .), er stürzte und schied aus . Gewinner des Großen Preises wurde der Italiener Scrafini auf Gilera mit

156 Stundenkilometer

Reichen Beifall gab es, als zum Schluß Europameister
Rudolf Earacciola drei Runden im Mercedes -Benz -Rennwagen
drehte und Ewald Kluge den Rennwagen der Auto -llnion
in schneller Fahrt vorführte.

Herrliches Wetter schuf die besten Vorbedingungen für
schnelle Rennen , und die mitreißenden Kämpse der besten
europäischen Fahrer und Maschinen schufen unter den zahl¬
reichen Zuschauern , unter denen sich auch Mitglieder der
königlichen Familie befanden , die beste Stimmung . Auf der
trapezförmigen Ruirdstrecke von Sartorp bei Maimö waren
in allen Klassen zwanzig Runden (29V Kilometer ) zurückzu¬
legen.

Ein erbittertes Ringen entspann sich in der 566-ccm-Klasse
zwischen den Spitzensahrern von BMW . und Gilera , Meier
gegen Scrafini lautete der Kampf . Von der zweiten bis
fünften Runde führte Meier , bis er nach einem kurzen Halt
etwas zurückfiel , nachdem er mit 182,84 Stundenkilometer
neuen absoluten Rundenrekord gefahren hatte . Serasini über¬
nahm die Spitze , härt bedrängt von Meier , der in der 12.
Runde beim Ueberholen durch zu scharfes Bremsen schleudernd

von der Bahn geriet und durch einen Kartenzaun flog . Bis
zum Eintreffen des Krankenwagens rauchte er gemütlich eine
Beruhigungszigarettc . Der Weg für Serasini war frei , der
ausgezeichnete Italiener siegte in neuer Rekordzeit mit 158
Stundenkilometer . Bisheriger Rekordhalter war Leh aus
BMW . mit 147,8 Stundenkilometer . Sinter Serasini wurde
sein Stallgesährte Me Lati Zweiter , Kraus (BMW .) belegte
den dritten Platz.

Den schwersten Kampf gab es in der 358-ccm-Klasse zwischen
den Nnto -Union -Fahrern Fleischmann und Wünsche und dem
englischen Europameister Mellors (Velocette ). Von der vierten
Runde ab sicherte sich Mellors einen Vorsprung von etwa
hundert Meter , büßte ihn aber beim Tanken wieder ein , und
so fegten die drei säst Rad an Rad durch die Runden . Fleisch-
mann setzte im Schlnßangriss die höhere Spitze seiner DKW.
ein und siegte mit zwei Zehnielsekunden vor Mellors und
Wünsche . Mit 138 Stundenkilometer verbesserte Fleischmann,
der sich durch diesen Sieg für die Europameisterschaft punkt¬
gleich mit Mellors und Wünsche mit Mellors an die Spitze
setzte, den bisherigen Klassenrckord des Engländers Frith
(Norton ) von 133,3 Stundenkilometer ganz beträchtlich.

Lustwaffen -Sv . Verlin lief Nekord

die sich den 266-Metcr -Lauf in der fabelhaften Zeit von genau
28,2 überlegen holte und auch durch glänzendes Lausen die
4X166 -Meter -Stassel für den - HsV , gegen die famose Vier
von Werder -Bremen nach Hause lies.

flm Opsertag des deutschen Sport
Drei Reichs -Beranstaltungen im Futzball

Die schon zur Tradition gewordene Einrichtung des NSRL,,
an siliern Sonntag im Jahr für den gesamten deutschen
Sportbotrisb einen Opseotag anzusetzen , an dem die Ein¬
nahmen aus allen Veranstaltungen für Schullungszwecke
»nährend des ganzen Jahres gesammelt wenden , kommt am
.3. September zur Wiederholung . Wieder wird das Reichs¬
fachamt Fnßball mit einem die Millionenmassen erfassenden
Kampfsport die Hanpteinnahmegnelle für den NSRL . sein)

Aus den kaum zu zählenden Frenndschastsspieken zwischen
den Vereinen , Kreisen , Bezirken und Gauen , aus rund 5800
derartigen Spielen , ragen aber drei Rsichsverairstaltnngen her-

.auS , wo deutsch« Nationalmannschaften auf starke Gaucin-
heiten troffen.

In Chemnitz : Nationalelf gegen Sachsen
Ein sehr aufschlußreiches Spiel wird es in Ehemnitz geben,

wo Sachsens starke Gaudis aus eine ausgezeichnet zusammen¬
gestellte Nationalmannschaft trisft , in der Klvdt , Rvhdo und
Konen die Achse bilden . Auch die Tatsache , daß der Schlesier
Kubus als linker Verteidiger eingesetzt wird , zeigt , wie sehr
man noch nach einem verläßlichen Partner für Janes sucht.
Die .Ausstellung der deutschen Mannschaft ist:

Klbdt
(Schalke 04)

Janes Kulms
(Fortuna ) (BR . Gleiwitz)

Kupfer Rölzde Kitzinger
(Schlveinsurt ) (Eimsbnttel ) (Schweinsurt)

Lehner Gellesch Lonen Schaletzki llrban
(München 60) (Schalke ) (Stuttg , Kick,) (NV. Gleiwitz ) (Schalke)

In Magdeburg : Nationalelf gegen Mitte
Eine sehr interessante Mannschaft spielt in Magdeburg ge¬

gen die Elf von Mitte . Hier finden wir in der Reichsauswcchl
um Gokdbrrmner , Jakobs , Männer und Streifte den jüngsten
deutschen Nachwuchs . Bor allem aus die Leistungen des An¬
griffs kann man gespannt sein . Die Reichscls spielt mit:

Iahn
<BSV . 02)

Streifte Jmmig
(Bayern M .) (Karlsruher FV .)

Jakobs Eoldbrunner Männer
(Hannover 06) (Bayern ) (Hannover 06)

Reinhardt Walter Banmann Klingler Gärtner
(Frankenthal ) (Kaiserslautern ) (Leipzig ) (Daxlanden ) (Lorsch)

Zwei deutsche lJudersiege in Lüttich
Die anläßlich der Wasscrtechnischen Ausstellung in Lüttich

durchgeführte Ruderregatta brachte zwei schöne deutsche Siege.
Im Vierer o/Tt . blieb die Frankfurter RG , Germania vor
Belgien und Frankreich siegreich, und auch der Zweier m/st.
siel durch Wiking Berlin (Krrnze -Knvrr ) an Lcut >chlanch Der
Achter der Renngemeinschast Baldencysee Essen , der am Sonn¬
abend die weitaus beste Zeit gerudert hatte , mußte sich dem
erfolgreichen Junior -Achter des RC . Ncuß Luzern beugen.
Zweite Plätze gab es im Einer durch Lindner von der Skuller-
zello Berlin und Klotz-Lindncr im Doppelzweier.

Henkel lurniersieger
Erst am Nachmittag konnten in München die Spiele zum

internationalen Tennisturnier ausgenommen werden , so daß
die Schlußrunden nicht alle durchgeführt werden konnten . Im
Männercinzel siegte der Deutsche Meister Heinrich Henkel er¬
wartungsgemäß sicher über den Münstcrancr Koch mit 6 :4
6 :4 6:2. Erst im letzten Satz ließ der starke Widerstand des
jungen Nachwuchsspielers nach , der sich ermattet geschlagen
geben mußte . Im Fraueneinzel war die Amerikanerin Whee-
ler 7:5 6:4 über Kramer -Augsburg siegreich, während im
Männcrdoppel Koch/Pelzer 7:5 6:4 über Eppler/Kaiser zum
Turnicvsicg kamen . Die restlichen Doppelwettbewcrbe müssen
am Montag ausgctragcn werden.

6 aulig a-17led enspiel 2IV Hannov er-M erd er
Am Sonntag trafen sich in der Vorschlußrunde der Gau-

ligamedcnspiele der vorjährig « Gaumeister TTB . Hannover
und der . TB . Werder . Da die Plätze von Werder nicht spiel-
söhig waren , wurde das Turnier aus der Anlage vom DTD.
von 1806 ansastragen , der seine Plätze sreundlicherwcis « zur
Dersüguug stellte . Der TB . Werder konnte ' . nach harten
Kümpsen einen sehr beachtlichen Sieg mit 5 :1 Punkten her¬
ausholen und steht nun in der Schlußrunde , wo er auf den
Sieger der Begegnung BTB . von 1806 gegen HTB . Hannover
trifft.

Die Ergebnisse (DTD . zuerst genannt ) : Männercinzel:
Taufte gegen Westermann 6:0, 6:8; Stein gegen Knust 6:4,
6 :3; Siemann gegen Kralemann 4:6, 2 :6 ; Blüher gegen
Wessels 3 :6, 5:7; Zahns gegen Berufen 6 :0, 6 :0 (kampflos ) :
Höfer gegen Schubert 6 :3, 2:6, 2 :6. — Männerdoppel:
Tcmcke-Stein gegen Westermann -Schubert 6 :4, 4 :6, 4:6;
Jcchns -Siemann gegen Kmist -Tiekmann 6:3, 1:6, 6 :8; Blüher-
Höser gegen Kralemann -Wessels 1:6, 6 :3, 6 :3.

Helgolands großer lag

Sroßartige Leistungen beim Japaner -Sportfest in fjannover

Es sah schlecht aus um das internationale Leichtathletik-
Sportfest des NSRL .-Krciscs Hannover , als nach stunden¬
langem Gewitterregen die Lausbahn der Hindcnbnrg -Kamps-
bahn unter Wasser stand . Man befaßte sich aber sofort mit
der Verbesserung der Zustände , und da es trocken blieb , konnte
am Nachmittag das Fest doch noch steigen . Dia schwere Bahn
machte den Teilnehmern zu schassen, aber trotzdem gab es
ausgezeichnete Zeiten und in der Staffel über 4X408 mit
3:16,8 Min . durch den LSD , Berlin mit der Mannschaft Nh-
rens , Eicsen , Hühnel und Strafen einen neuen deutschen Re¬
kord . Die Staffel des LSV . Berlin siegte nach spannendem
Rennen vor dem Teutschen Meister ft -Stuttgart , HSV . und
BSC . Linhoss , der beste Mann der Berliner , stand der Re¬
kordmannschaft dgbei nicht einmal znr Verfügung . In der
3X100V-Meter -Stassel wurde der Hamburger SB . diesmal ge¬
schlagen . KTV . Wittenberg schonte Lüders , Schönrock und
Shring nur sür diese Staffel , in der er dann nicht den HSV,,
sondern Hessen-Preußen Kassel zum gefährlichsten Rivalen
hatte . Der HSB . lag schon beim ersten Wechsel beträchtlich
zurück . Shring als Schlußmann der Wittcnbcrger lief das
Rennen in 7:37,6 sicher nach Sause , lieber 4X166 Meter gab
es einen scharfen Kamps zwischen Post Mannheim und dem
DSC . Hier lief Harbig für die Sachsen auf der zweiten
Strecke ein imponierendes Sprinterrennen , doch brachte Necker-
mann nach dem dritten Wechsel die Meisterstcisfel in Front,
die dann auch in 41,7 Sek . (!) gewann , Don den Japanern
kam Kim zum Sieg » im Dreisprung mit der beachtlichen Lei¬
stung von 14,67 Meter , Okamoto kam im Hochsprung hinter
Weinkötz mit je 1,88 Meter auf den zweiten Platz , und auch
über 5008 Meter mußte sich- der Japaner Damashita mit dem
zweiten Platz hinter dem Hannoveraner Schnitz begnügen , der
in 15:16,4 gewann . Porchmeher hoste sich die , 160 Mettr in
18,6, während Neckermann die 206-Meter -Sirecke mit raum-
greisenden Schritten in 21,5 Sek . durcheilte . Pollmann -Düssel-
dors war 110-Meter -Sürdensieger in 14,8 , die längere 460-
Mctcr -Strecke holte siclp Wedlich -Leipzig in 56,2 knapp vor
dem Hannoveraner Hollek , Timm -Berlin war Sieger der 1588
Meter in 4 :82 vor bem Hamburger de Villa , im Diskuswurf
siegte Schröder mit 58,77 Meter und im Kugelstoßen mit der
mäßigen Weite von 14,13 Meter , und im Speerwerfen kam
Berg -Leipzig auf 64,32 Meter . Bei den Frauen lief der Ham¬
burger SB . die 4X180 -Meter -Staffel in 49,9 Sek . vor dem SV.
Werder Bremen nach Hause , und über 80-Mctcr -6ürden wurde
die Hannoverancrin Frl . Hahn nach einem großartigen Rennen
erst im Ziel von Wimiacker -Dnisbnrg abgefangen und in 11,8
Sekunden geschlagen.

Bremer Erfolge

Für Bremen waren diese Veranstaltungen in der Hinsicht
von einer gewissen Bedeutung , als sich die Werderaner
und - innen  beteiligten . Ihr Erfolg ist aus der Tatsache er¬
sichtlich, daß einigen Bremer Bestleistungen das Licht aus-
gpblasen wurde . D anne  hatte in Brcmnsclpveig sür den Weit-
spouug gemeldet und führte das Feld mit 6,80 Meter . Jm^
letzten Sprung erreichte ein japanischer Gast 7,05 Meter,
Dann « blieb vor zahlreichen Teutschen Zweiter . Fräulein
Stubbe,  die für die nächsten Stubenten -Weltmeisterschasten
gemeldet , ist , mußte sich im 200-Meter -Lanf mit dem dritten
Platz — ihre Zeit betrug 26,0 Sek , — begnügen . Außerdem
wurde Dr . Lobe  Dritter im Stabhochsprung (3,53 Meter ),
Die Mädel hatten in den HSBerinnen stärkste Rivalinnen.
Der Sieg in der 4-mal -IOO-Meter -Stafsel siel nach Hamburg,
während die Werderanerinnen . Zlveite wurden . Die Zeit von
50,9 Sek . ist sehr beachtlich . Die Bremer Tchwedenstasfel lies
mit 2 :01,5 Min , eine neue Bremer Bestzeit . Erwähnenswert
ist ferner der Sieg Timms -Berlin , der im vergangenen Jahr
noch für die Bremer Sportfreunde startete , der den 1500-
Metcr -Lauf gewann.

An der Leine ergab der Endlaus der 4-enal -100-Meter -Stasfel
der Frauen das gleich« Bild . Wiederum gingen die Ham-
buogerinnen als Siegerinnen durchs Ziel . Die Zeiten : 49,9

/ (HSV .) und 50,8 (Werder ). Die Zeftdifferenz erscheint reichlich
hoch. Dann«  litt unter einer Prellung und wurde im Weit¬
springer ! Vierter . Die 4-mal -480-M<ter -Ttaffcl der Werderaner
mußte nach einem ausgezeichneten Kampf mit dem sechsten
Platz vorliebnehmen ! Isenbeck , I b n r g , Krieger und
Sicms  liesen mit 3:24,8 Min . eine neue Bremer Bestzeit.

HSV. wieder vor KIV . wittenberg
Rund 5608 Zuschauer bekamen am Sonnabendabend im

Braunschweiger Eintracht -Ltadion beim ,,Internationalen
Abendsportscst " hervorragende Leistungen zu sehen. Wenn

auch einige der gemeldeten Kanonen nicht am Start waren,,
so tat das der Schürst der Kämpfe keinen Abbruch . In säst
allen Wettbewerben sielen die Entscheidungen erst aus den
letzten Metern . Sogar in den tdchnischen Uebungen standen
die Sieger erst mit den letzten Sprüngen und Würfen fest.

Im Mittelpunkt des Abends stand die 3X108V -Meter -Stafscl,
die mit sieben Mannschaften der deutschen Extraklasse fabel¬
haft besetzt war . Wie nicht anders erwartet werden konnte,
kam es zu einer Meisterschaftsrevanche zwischen dem HSB.
als Rekordinhaber und dem deutschen Meister KTV . Witten¬
berg . Obwohl aber Shring diesmal bei den Mitteldeutschen
dabei war , während die Hanseaten aus ihren Meisterschasts-
läustr Ganzer verzichten mußten , ließen sich die Hamburger
das Rennen nicht nehmen , und ihr Schlußmann Körting
holte gegen Meister Shring , dem ossensichtlich die Strecke nicht
lang genug war , im Endspurt glatte ^ 5 Meter Borsprung
heraus , so daß der HSB . mit 7:35,6 vor den Wittenbergern
(7 :36,3) und .Hessen-Preußen (Kassel) (7:37,6) einkamen . Han¬
nover 96 konnte auf dem letzten Teil der Strecke nicht mehr
mithalten und endete weit angeschlagen als Vierter.

In den Frauenwettbcwcrben blieb das „Ausland ", die
Nordmark , Mitte und Hessen, vor den Niedcrsächsinnen . Einen
hervorragenden Eindruck hinterließ die HSVerin Kuhlmann,

In Köln : Mittelrhein gegen Ostmark
Einen großen Schlager hat auch das Rheinland . Hier stehen

sich im Kölner Stadion die Gaumannschasten von Mittclrhsin
und der Ostmark gegenüber , zwÄ Gaue also , die sich schon
manchen harten Kampf geliefert haben . Die genaue Ausstellung
der Wiener , die ohne Zweifel ebenso gut als eine National¬
mannschaft anzusprechen ist , liegt noch nicht vor , doch wer¬
den sicherlich bekannte Spteler wie Platzer , Sesta , Schmaus,
Wagner , Hofstädter , Skoumal , Zischet , Hahnemann , Binder,
Stroh und Pesser in der Donau -Wf zu finden sein.

Sepp Müller verlaßt Werder - Vremen
Sepp Müller , der alte und bekannte . Fußball -National-

verteidiger und seit Februar 1932 erst Berteidiger , später
Trainer des SV . Werder Bremen , verläßt seinen bisherigen
Verein und die Hansestadt Bremen , um nach Ludwigshafen
Überzusiedeln , wo ihm von der Stadt eine Stellung als
Sportlehrer geboten wird . Sepp Müller wird am 1. Sept.
seine neue Stellung antreten . Vorläufig wird an seiner Stelle
der frühere Läufer der Werder -Gauelf , Schütz , das Training
der Mannschaften übernehmen.

Hermann Lang deutscher Vergmeister
Durch Wolkenbrüche auf den Sroßglockner — Lang nunmehr sechsfacher Sieger

Deutschlands unbestritten erfolgreichster Rennfahrer dieses Jahres , der nun sechssache Sieger dieser Saison
Hermann Lang gewann in einem mörderischen Laus auf dem GrotzglMner den Großen Bergpreis von Deutsch¬
land und als Tagesschnellster der vom Führer des deutschen Krastfahrsports gestifteten Adolf -Hühnlein -Pokal.
Durch diesen Sieg sicherte sich Hermann Lang überlegen die deutsche Bergmeisterschaft für Rennwagen 1939.

Eine weitere Entscheidung in der Meisterschaft fiel bei den
Sportwagen . In der 1100-eem -Klasse sicherte sich der Mün¬
chener Reichenwallner durch seinen Sieg einen so großen
Punktvorsprung , daß er nicht mehr einzuholen ist.

Zum zweitenmal wurde der Große Bergpreis von Deutsch¬
land auf der Hochalpenstraße zuM Grotzglockner ausgetragen.
lind zwar in zwei Läusen von Festesten zum Frischer Törl
aus einer 12,6 Kilometer langen Strecke mit 1258 Meter
Höhenunterschied und Steigungen bis zu 22 Prozent , Die
Fahrer hatten gegen denkbar schwierigste Witternngsverhält-
nisse anzukämpfen . Im ersten Lauf war es auf dem unteren
Teil der Strecke heiß und hoher reichlich kalt , und der zweite
Laus mußte während eines wahren Wolkenbrnches anshefahren
werden . Im Mittelpunkt stand das Rennen der Großen
Rennwagen , in dem die deutsche Bergmeisterschaft entschieden
wurde . Wie beim Wiener Höhenstraßenrennen war Müller
(Auto -llnion ) im ersten Lauf mit 8:54,3 Min . der Schnellste
vor Lang (Mercedes -Benz ) , Stuck (Auto -llnion ) und von
Brauchitsch (Mercedes -Benz ) . Der große schwäbische Fahr-
knnstler bewies wie im Training feine überragenden Eigen¬
schaften als Regensahrer mit einer Zeit von 11:12,6 Min,,
die ihnmden verdienten Ecsamtsieg eintrugen . Zweiter wurde
Hans Stuck vor Müller und Manfred von Brauchitsch.

Die Sportwagen trugen ihren vorletzten Laus zur Teutschen
Meisterschaft aus . In der IlllO-cem-Klgssc konnte Reichenwall-
ner -München sich mit seinem Fiat im zweiten Laus vom drit¬
ten aus den ersten Platz vorschieben und damit schon Meister
rverden.

Ergebnisse des Großen Bergpreises : Rennwagen üb . 3000 com:
1. Lang (Mercedes -Benz ) 20 :87,9 Min . —75,09 Stdkm . (1. Laus:
8:55,3, 2. Lauf : 11:12,6 Min .) 2. Strick (Auto -llnion ) 20 :11,5
— 74,88 (8:55,7 -s- 11:15,8). 3. Müller (Autv -Nnion ) 20 :30,0
— 73,76 (8:54,3 -s- 11:35,7). 4. v . Brauchitsch (Mercedes -Benz)
21:41,2 — 69,74. Bis 1500 ccm: 1. Rocco -Jtalien (Maserati)
21 :44,7 — 69,5 Ttbkm . 2. Baobieri -Jtälien (Maserati ) 23 :15»,8.
3, Tipper -- t>lttgart (Maserati ) 23 :23,8. Sportwagen bis
2800 ccm: 1. Plensky -Berlin (BMW .) 22 :50,0 — 67,45 SMm.
2. v, Hairstcin -Ouedftndnrg (BMW .) 22:48,0. 3. Dr . Werneck-
Gaomisch -Partcntirchen (BMW .) 23 :17,2. Bis 15,08 ccm: 1.
Kalhrern -Lorsbach (BMW .) 26 :07,7 — 57,87 Stdkin . 2. Ma-
rielli -Jtalien (Lancia ) , 26 :31,1. 1100 com: 1. Reichenwallner-
München (Fiat ) 26 :12,8 — 57,71 Ttdkm . 2, Bertanr -Ztalien
(Fiat ) 26 :10,8. 3. Müller -HatterÄieim (BMW .) 26 :24,8. Kraft¬
räder bis 500 ccm: 1. Nss. Georg -Miftelnwald (DKW .) 22 :36,0
— 66,85 Stdkm . 2. Ziemer -Danzig (NSN .) 22:43,1. Bis

350 ccm: 1. Fasel -Wien (NSll .) 24 :03,0 — 62,78 Stdkm . 2.

Siegerehrung auf der Wasserkuppe
Abschluß der 20 . Dhön — Leistungen troh schlechter Wetterlage besser als im Vorjahr

Auch am letzten Tage der 26. Rhvn ruhte wieder der Flug-
betrieb aus der Wasjerkuppe , da Regen und Nebel jeden
Startversuch unterbanden . Dennoch aber herrschte unter den
Segelfliegern eine Prächtige Stimmung . Zwölf Tage lang
hatten die Piloten mit größtem Einsah gckämpst und dabei
eine ganze Reihe hervorragender Leistungen aufgestellt , die
trotz der säst durchweg unbeständigen Wetterlage teilweise
noch über den Erfolgen des vorjährigen Rhvn -Wettbewerbes
liegen . Insgesamt wurden diesmal 7t 5,32 Kilometer Luft¬
linie ' zurückgelegt , davon 16 881 Kilometer in Zrelslügen.
Aber nicht nur die Piloten müssen genannt werden . Erwäh¬
nung verdienen auch die vielen stillen , unbekannten Helfer,
die großen Anteil an den Erfolgen der Flieger haben.

Die Transport -Mannschaften haben insgesamt 328 888 Kilo-
meter in Tag - und Nachtsahrte » zurückgelegt und es ihren
Piloten auf diese Weise ermöglicht , jeden Morgen wieder neu
aus der Wasserkuppe in den Wettbewerb eingreifen zu können.
Das NS .-Fliegerkorps ehrte die Arbeit dieser Männer , indem
es den Transportmaniischastcri die gleichen Sieger -Plaketten
wie ihren Flugzeugführern verlieh.

In Vertretung des dienstlich verhinderten Korpssührers
des NS .-Fliegerkorps Generalleutnant Christiansen nahm der
Stabssührer der N -- FK .. Gruppenführer K.r ü g e r , in An¬
wesenheit zahlreicher Ehrengäste von Partei . Ltaat und Wehr¬
macht die Preisverteilung vor . Er übermittelte in seiner
Ansprache die Grüße und Wünsche des Staatssekretärs der
Lustwaise . Generaloberst Milch , und des Korpssührers des
NS .-Fliegerkorps . Ein dreifaches Sieg -Heil aus den Führer,
das Singen der Lieder der Nation und die Flaggenparade

bildeten den Abschluß der ereignisreichen „26. Rhvn " auf dem
Berg der Flieger.

Ergebnisse : Klasse A (Einsitzer ) : 1. Sturmführer Kraft (15
Schwaben ) 2556,2 ; 2, Obcrstnrmi . Schmidt (1/16 Südwest)
2533,7 : 3. Stirrmsührer Treuter (8 Mitte -Eschwege ) 2331,2
(die drei ersten erhielten die goldene Hermann -Eöring -Plakette
des N2FK .) : 4. Sturms . Saase (4 Berlin -Kurmark » 2295»;
5. Hanptstnrins . Bräutigam k7 Elbe/Saale ) 2256,7 ; 6. Sturms.
Sosmann (4 Berlin -Kurmart - 2 >85; 7. Jörg Schnchard (TVL.
Berlin ) 2175,5 ; 8. NTFK .-Mann von Trenberg (14 Bayern-

Trupps . Prestele (14 Bayern -Tnd ) 995 (goldene Sermann-
Gvring -Plakette ) ; 3. Lustwasse Obergefr , Mridin/Obcrgesr.
Telenrant 765; 4. Haiiptsturms . Vergens/NSFK .-Mann Mal-
chow k4 Berlin -Kiirmark ) 639,5 (silberne Hermann -Eöring-
Plakette des N2FK ). Klasse C (Nachwuchs ) : 1. Nottensührer
Pacsold (13 Main -Tonau ) 527 Pkt . kgoldene Hcrrnann -Göring-
Plakette des NSFK ); 2, NTFK .-Mann Urban (12 Niedcr-
rhein ) 445 (silberne Sermann -Göring -Plakctte ) ; 3. Oberschars.
Hannnscheck (3 Nordwcst ) 434 (goldene Plakette des Korps-
sührers ) .

Die goldene Plakette des Korpssührers für die größte Hohe
erhielt Obertrnppsührcr Fick (2 Nord ) , die silberne Plakette
NSFK .-Sturmsührer Treuter l8 Mitte -Eschwege). Die größte
Gesamt,ielflugstrecko mit 1272 Kilometer erreichte Sturmsührer
Haasc (4 Berlin -Kurmark ), der als einziger die geforderte
Mindestleistung ersüllte und dafür die goldene Plakette des
Korpssührers bekam.

Nitsthky -Kastsriche (DKW .) 24 :18,6. Bis 256 ccm: I . Schnee-
weis -Wien (DKW .) 23 :50,3 — 63,04 Stdkm . 2. Bergcr -Bres-
lä .u (DKW .) 25 :01,9. 3. W . Winkler (Alit .o-Uiiivn/DKW .) 25 :07,4.

Meisterschaften des deutschen Motorsports
Das Wiener Höhen,straßcnrennen und der Große Bergpreis

a-Uf dein Eroßglockner waren die beiden Läuse , in denen die
Deutsche Bergmeister,schast für Rennwagen entschieden wurde.
Ms Sieger beider Rennen sicherte sich Hermann Lang (Mer¬
cedes-Benz ) den Titel mit insgesamt 10 Punkten . Den zwei¬
ten Platz belegte Hermann Müller (Anto -llnion ), der mit
84,8 Ltdkm . den schnellsten Lauf auf den Eroßglockner fuhr,
mit 4 Punkten . Hans Stuck (Anto -llnivn ). der vorjährige
Bergmeister , winde mit 3 Punkten Dritter vor von Brau¬
chitsch (MereedcS -Beiiz ) mit eine »! Punkt.

Nach dem Großglockner -Rennen als vorletztes van insgesamt
fünf Läusen sür die deutsche Meisterschaft der Sport,vagen
hat der Münchener Reichenwallner in der Klasse bis 1400 com
den Titel bereits sicher. Der Stand lautet : 1. Reichenwallner-
München (Fiat ) 15 P „ 2. Vollmer -Essen (Noander ) 5 .P ., 3.
Nenber -Neunkircheii (Fiat ) 4 P „ 4. Hummcl -Freiburg (BMW .)
und Vvrster -Nhcydt (MG ) je 3 P Bis 1506 ccm: 1. Nöse-
Düssoldors . (BMW .) 8 P ., 2 . Mvldcrs -Osseuburg (ME .), , Dr.
Wiswcdel -Berlin (MG .) und Kathrein (BMW .) je 5 P Bis
2060 com: 1. PolenUy -Berkin (BMW .) 10 P .. 2. v. Hanstein-
Oiicdllinilmrg (BMW .) 8 P „ 3. Briem -Berlin (BMW .) 7 P .,
4. Dr . Werncck -Garmisch -Partenkirchen 4 P „, 5. Greif ;,n-Srchl
(BMW .) 1 P.

Am 16. August 2. Hclgoländer Motorbootrcnncn

Am 16. August wird Helgoland einen g»oßen Tag haben;
denn dann wird das 2. Rennen der Hclgolnndor Motorboote
durchgeführt . An diesem Rennen , das in Zukunft in jedem
Jahre am 16. August , dem Tag der llebergabe Helgolands an
das Deutsche Reich, ausgetragen werden soll , sind über 86
Boote des Hclgoländer Typs beteiligt , also die Boote , die
zum Ausbooten bei den Bäderdampsern benutzt werden und
mit denen die Helgoländer Fischer auf Hummer - und Fisch¬
fang gehen . Dazu nehmen die dem Marinrhascnbauamt Hel¬
goland und anderen Dienststellen der Kriegsmarine gehören¬
den Boote Helgoländer Typs an diesen! Nennen , das über
eine Strecke von fast 16 Seemeilen geht , teil und kämpfen um
Sieg und wertvolle Wanderpreise . Im Mittelpunkt des Ren¬
nens steht der Kampf um das von der Gemeinde der Insel
gcstistcte „Wappen von Helgoland ". Das im vorigen Jahrs
zum ersten Male ausgetragcne Helgoländer Mvtorbootrerrnen,
das ein voller Ersolg war , knüpft an die Tradition der frü¬
heren Scgelwettsahrten der Hclgoländer Fischer an.

Fechtersieg über Schweden
Die deutsche Fechtcrmannschaft trat am Wochenende nach

ihren crsolgrcichen Starts irr Oslo gegen Norwegen nun in

Göteborg gegen Schweden an . Auch diesmal wurde der
Mannschaftssieg erfochten . Mit 14:16 blieben unsere Tegen-
sechter über Schweden siegreich . Bester Teutscher war Miersch
(ii Berlin ) mit vier Siegen aus fünf Begegnungen.

lag der deutschen Schwerathletik
Im Sewichtlfeben , Dingen und Judo wurden die deutschen TNeister in Nürnberg ermittelt

Die ersten Entscheidungen sind bereits am Sonnabend beim
„Tag der deutschen Schwerathletik " in Nürnberg gefallen.
Während bei den Titelkärnpsen im griechisch-römischen Ringen
die zweite und dritte Runde der schweren Gewichtsklassen
durchgeführt wurden , gab es bei den Gewichthebern in allen
Klassen hervorragenden Sport . Alles überragend war der
nene Weltrekord des Wieners Tonh Richter in der Feder-
gewichtsklasse im beidarmigen Reißen mit 166 Kilogramm,
womit die andere Bestleistung des Amerikaners John Ferry
um 2,5 Kilogramm verbessert wurde.

Die deutschen Meister im Gewichtheben (Olhmpischer
Dreikampf : Drücken , Reißen , Stoßen ) sind : Bantam¬
gewicht:  1 . Schuster (München ) 286 Kilogramm (96 —
86 — 116); 2. Schvbinger (Wien ) 275 Kilogramm ; 3. Kiel¬
mann (Essen ) 272,5 Kilogramm (19 Teilnehmer ). Feder¬
gewicht:  1 . Anton Richter (Wien ) 365 Kilogramm (82,5 —
166 — 122,5) ; 2. Hiebsch (Düsseldorf ) 366 Kilogramm ; 3. Dörr-
bcckcr (Dortmund ) 282,5 Kilogramm (18 Teilnehmer ). Leicht¬
gewicht:  1 . Karl Jansen (Essen ) 346 Kilogramm (166 —
162,5 — 137,5) : 2. Schwitalle (Breslarr ) 325 Kilogramm;
Hermann (Wien ) 326 Kilogramm (33 Teilnehmer ) . Mittel¬
gewicht:  1 . Rudi Jsmayr (Frcising ) 372,5 Kilogramm
(167,5 — 115 — 156) ; 2. Wagner (Essen) 367,5 Kilogramm;
3. Clausen (Lübeck) 342,5 Kilogramm (25 Teilnehmer ).
Halbschwergewicht:  1 . Fritz Salier (Wien ) 375 Kilo¬
gramm (165 — 126 — 150) ; 2. Valla (Wien ) 367,5 Kilogramm;
3. Heitzmann (Wien ) 345 Kilogramm (26 Teilnehmer ).
Schwergewicht:  1 . Joses Mnnger (Freising ) 435 Kilo¬
gramm (115 — 136 — 166); 2. Schattner (München ) 387,5
Kilogramm : 3. Wahl (Mvhringen ) 382,5 Kilogramm (17 Teil¬
nehmer ).

Seinen Höhepunkt und zugleich Abschluß erreichte der Tc>g
der deutschen Schwerathletik « m Sonntag in Nürnberg mit
den Endkämpfer ! in allen Ningerftaisen , im Judo und Tau¬
ziehen . — Schon in den frühen Morgenstunden war das
große Podium in der Frankenhalle dicht umlagert , als die
Kämpfe begannen . Es wurde erbitiert um den Sieg gerun¬
gen , und es gab meist kn-appa Entscheidungen , die Fallsiege
am laufenden Band vermißte man bald.

Im Judo  wurden folgend « Reichssieger ermittelt : Feder¬
gewicht:  1 . Steinmann -Hamburg 6 Fchlerpnnkte , 2. Winkel-
mann -Berlin 2. — Leichtgewicht:  I . Harmerl -München
1 Fehlerpunkt , 2. Prcller -Hamburg 3. -7- Mittelgewicht
l . Erich Mitichke -Tresden l Fehlerpunkt , 2. Schönert -DreS
den 2. — Halbschwergewicht:  l Eorow -Berlin 2 Feh
leopunkte , 2. Schweriscn -Berlin 2. — Schwergewicht
1. Rvse-Hamburg 4 Fehllevpunkte , 2. Barufkc -Breslau 3 Fehler

Punkte . — Altersklasse (bis 150 Pfund ) : 1. Jkemke-
Berlin 0 Fehlerpunkte.

Bei den R i n g,e r n blieben bald die lleberraschungen nicht
aus . Die größte war wohl die Niederlage des Titelverteidi¬
gers und Europameisters Schüser -Ludwigshasen gegen den
Göppinger Fink . der dem Meister schwer zu schassen machte
und gleich einige Wertungorr erzielte , die zum 2 :1-Pun -ktsieg
reichten . Im Leichtgewicht mußte sich der .aussichtsreich im
Nennen liegende Hcrin .ltM 'iinchen durch Frennd -Ludwrgsp
hafen eine 3:0-Niederlage gefallen lassen , so daß das Ende
nunmehr zwischen Nettesheim , Freund und .Hering liegt . Im
Bantamgewicht erwartet map Prftheim als Meister , der Hcll-
bing entscheidend besiegte , während im Federgewicht Schmiß
und Ostermann den Endkampf bestrciten werden . Schwitz ge¬
wann bisher seine Kämpfe so überzeugend , daß er auch gegen
Ostermann bestehen dürste.

Im Weltergewicht wurde die Lage durch die Niederlage
Schäfers wieder etwas ossener . Im Mittelgewicht landete
Schwcickert entscheidende Siege gegen Pläp nach 4 Minuten
und gegen den Münchener Fuchsreiter nach 0 Minuten . Als
gefährlicher Gegner entpuppte sich der frühere Hoser Bayern¬
meister Lindner , der jetzt sür Leipzig startet . Im Halbschwer¬
gewicht sind noch Ehret . Böhmer und Leichter im Kampf,
von denen Ehret klar an der Spitze sieht . Im Halbschwer¬
gewicht dürste es zu- einer Entscheidung .Hvrnsischer — Wer¬
ner kommen , bei der man dem bedeutend frischeren Werner
die größeren Aussichten gibt . Hornftschcr gewann zunächst
gegen Hartmann nach 2,17» Minuten , mußte sich dann aber
gegen Liebern und Huber mit 3:6 Punktsiegen begnügen , wäh¬
rend Werner seine Kämpse bisher alle entscheidend gewann.
— Den Kämpien wohnten am Nachmittag etwa 2560 Zu¬
schauer bei.

Kriegsmarine gewann Fülirerpreis
Die Ncichswettkämpse der Marrne -SA . wurden am Sonntag

mit den beiden restlichen Wettbewerben Winken und Morsen
sowie der HinderniSstassel beendet , Don den 29 beteiligten
Mannschaften gekoann den Wanderpreis des Führers die
1, Marine -Ilntcroffiziers -Lehrabteftring mit 3802,4 Punkten
vor der 3. Marine -Nnteroffiziers -Lehrabteilung mit 3657 Punk¬
ten , Beste Formation war die SA .-Gruppe Sachsen mit 3276
Punkten an dritter Stelle.
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Leichter Sieg über Lngland
I Tchwimmer gewinnen mit «8:35 Punkt «,,

Dir Vormachtstellung des deutschen Schtvtmmsporls in
Europa ist dcart klar , daß die Länderkämpse mit den stärk¬
sten Gegnern in der a-ltrn Wftlt sportlich kaum noch Anstren¬
gungen sür unsere Schwimmer bedeuten . Es lohnte sich tat¬
sächlich bald , einen Vcrgleichskamps Mischen der deutsäien
Ländcrmannschaft und einer Auswahl aller euiapäisüien
Schwim -mnativnen durchzufiihren . '.'such den könnten wir
kaum verlieren!

Ebenso klar wie Ilngarn und Schweden wurden am
Wochenende auch die Engländer geschlagen . Das Punktever¬
hältnis von 65:35 drückt die Ueberlegenheit nicht einmal so
deutlich aus , wie sie im Wasser tatsächlich vorhanden ist . Bei
den Wettbewerben der Männer stellten die Briten nicht einen
Sieger , wobei wir allerdings nicht vergessen wollen , daß sie
ihren schnellsten Kraulschwimmer , Normal , Wainwright , nicht
zur Verfügung hatten . Günstiger schnitten die Engländerinnen
ab , die auch am Sonntag wieder zwei Wettbewerbe gewannen,
Hcrrvwbh schlug Gisela Arendt über 166-Meter -Kranl in
1:68,2 und Storeh die Teutsche Meisterin Inge Schwitz über
266-Metcr -Brnst in 3 :67,1 Min.

Trotz der klare » Ueberlegenheit in den meisten Wettbe¬
werben gab es einige recht gute Zeiten , So gewann Helmut
Mischer die 106 Meter Kraul in 50,4 Sekunden vor dem
Eiiropamcistcrschastszwciten , Dove , der 1:06,6 benötigte . Die
17jährige Liesel Weber zeigte über 100 Meter Rücken in der
schönen Zeit von 1:18,,5, die erneut knapp unter der alten
Rekordmarke liegt . Sehr sicher und elegant sprang Gerda
Taumerlang , der mit 113,44 Punkten ein verdienter Sieg
vor der englischen Europameistcrin Bctth Sladc glückte . Von
der ausgeglichen guten Form unserer Nachwuchskrauler gibt
ein 2M -Mctcr -Kraulschwii » men den besten Beweis , das als
Einlagewettbcwcrb durchgeführt wurde . Schröder -Bonn siegte
in 2:26,5 vor Laskowski -Stettin in 2:40,6 , Freese -Bremen in
2:20,7 und Fiedler -Leipzig in 2 :2l,2 Minuten.

Der Wasscrballkamps brachte einen 5:1(4 :6)-Äeg Deutsch¬
lands . Die Engländer wurden in der ersten Halbzeit übcr-
rauut , hielten sich nach dem Wechsel dann überraschend gut.
Schneider , Allerheiligen , Straß , Schulze (2) erzielten in die¬
ser Reihenfolge die Tore , England kam beim Stande von 4 :0
durch Nandall zum Ehrentrcsscr . Die Mannschaften traten in
folgender Ausstellung an : Deutschland : Wcnniger (Wien ),
Baier (Hannover ), Straß (Aachens , Kienzle (Stuttgart ) , Aller¬
heiligen (Hannover ); Schneider (Duisburg ), Schulze (Magde¬
burg ), England : Armitslead > Milton , Grvgram , Temme , Ran-
dull , Suttvn , Mitchell.

Die Ergebnisse . Männer , 166-Meter -Kranl : 1, Fischer-
Deutschland 50,4 ; 2, Dove -England IM,6 , 2lb>-Meter -Kraul:
1, Könninger -Teutschland 2:16,8; 2, Taylor -England 2:25,8,
1500 Meter : 1, Arendt -Tcutschlaud 20:18,3: 2, Hale -England
20:58, Turmspringen : 1, Weiß -Deutschland l25,8 ; 2. Mach-
cahnt -England 105,0 Punkte , Wasserbau Deutschland —England
5 :1 (1:0), HXIOO-Meter -Lageustassel : 1, Deutschland (Tchiauch,
Balkc , Fischer : 3:25,1 ; 2, England (French -Williams , Monie,
Dove ) 3:10,0.

Frauen , 100-Meter -Kraul : I . Harrvwby -England 1:08,2 ; 2,
K , Arendt -Deutschland 1 :00,7 , 100-Meter -Rücken : 1, Weber-
Deutschland 1:18,5 ; 2. Basset -Lowke , England , 1:20,0, 4X100-
Aleter -Kraul : 1, Deutschland (Arendt 1:12,4 ; Groth 1:00,8;
Pollack 1:00,3 ; Schmitz 1:00) 4:40,5 Min, ; 2. England 4 :47,0,
200-Mcter -Brnst : 1. Storeh -England 3:07,1 : 2, Schmidt-
Deutschland 3:08,3 , Kunstspringen : 1. Daumerlang -Dentschland
113,44 ; 2. Slade -England 110,87 Punkte.

Außerdem gab es am ersten Tag noch einen deutschen Re¬
kord über 100-Meter -Rückenschwimmen der Frauen . Unter
offizieller Kontrolle legte Frl . Wcber -Bahreuth als erste der
Frauenlagenstassel die Strecke in 1:17,0 zurück und verbesserte
damit den bisherigen Rekord von Inge Schmitz mit 1:18,7.

Ergebnisse des ersten Tages , Männer . 100-Meter -Kraul : 1,
Köningcn -Deutschland 1:57,1 ; 2, Grah -England 5:18, — 100-
Mcter -Rücken : 1, Heinz Schlauch -Deutschland 1:00; 2, Wil-
liams -England 1:15,1. — 200-Metcr -Brust : 1, Arthur Heina-
Tcutschland 2 :12,0 ; 2, AlonielEngland 3 :06,2 . — Kunstsprin¬
gen : 1, Ernst Weiß -Deutschland 155,01 Punkte ; 2. Hodges-
England 135,28 Punkte . — 4X266 -Aleter -Kra » I: 1. Deutsch¬
land (Schröder , Laskowski , Arendt , Kvningcr ) 0 :17,0; 2, Eng¬
land (Hale , Dove , Holt , Taylor ) 0:30,8, — Frauen,  200-
Metcr -Kraul : 1. Inge Tchmitz-Deutschland 2:30,1 ; 2. Pate-
England 2 :45,8, — Turmspringen : 1. Olga Eckstein -Deutsch¬
land 37,43 Pkt, ; 2, Slade -England 36,40 Pkt , — 100-Meter-
Kraul : 1, Hutton -England 5:51; 2, Ruth Halbsguth -Dentsch-
land 5:55,4 , — 3X100 -Meter -Lagenstassel : 1. England 3:51,8;
2. Deutschland 3:53,1.

Felircke abermals Pokalsieger
vielimeier - postler gewinnen punktgleich mit Sagk - Selirkke die 150 bunden

Schönhcitspreis für Borgward -Lmnibusse . Bei dem kürzlich
in Sosia abgehaltenen „Tag der Ehausseure ", der alljährlich
stattfindet , erhielt in der stark beschickten schvnheitskonkiirrcnz
der Omnibusse ein Fahrzeug der Automobil - und Motoren-
Werke Carl F , W - Bvrgwavd , Bremen , mit einer Pollmann-
Karvsser -ie den ersten Preis.

Bevor wir ^ aus den Renntag des Bremer Krcissachamtes
Radsport NSRL . eingehen , fühlen wir uns vcrpslichtet , der
opscrungssrcudigcn Arbeit der Bremer Kampsbahnvcrwaltung
zu gedenken . Denn als wir gestern vormittag der Anlage
unseren Besuch abstatteten , um uns von dem Zustand der
Bahn zu überzeugen , mußte man annehme » , daß nachmittags
die Rennen nicht abgehalten werden konnten , derartig stand
die Fahrslüche aus Eirund des unaushörlich niedergegnngenen
Regens unter Wasser . Aber in unermüdlicher Arbeit durch
Bohren von Löchern an der Innenkante der Rasenfläche hatte
man es verstanden , die Bahn bis zum Anläuten des Rennens
vollkommen trocken zu gestalten , sv daß sich die Fahrslüche
direkt in einem idealen Zustand befand . Ein Zeichen dasür,
daß auch künftighin die Zuschauer selbst bei langanhaltendem
daraufgegangenem Regen getrost den Weg zur Bremer Kampf¬
bahn antreten dürfen.

Der „Evldpvkal von Bremen ", der bekanntlich
1032 und 1037 von Cronjäger -Bremcn , 1034 und 1035 von
Pnrkcrt -Hambnrg , 1036 von Hardegc -Hannovcr und im vori¬
gen Jahre von Fchrcke-Brcme » gewonnen wurde , muß ins¬
gesamt dreimal außer der Reihe von dem gleichen Fahrer ge¬
wannen werden , bevor er in den endgültigen Besitz übergeht.
Da die beiden bisherigen Doppelsiegcr sich inzwischen vom ak¬
tiven Rcnnsport zurückgezogen haben , während der Hannove¬
raner verhindert war am Start zu erscheinen , standen sür den
letztjährigen Sieger die Aussichten sehr günstig , sich erneut in
den Besitz des Pokals zu bringen , obwohl er e^ mit einer
starken Gegnerschaft von nenn Fahrern zu tun hatte , Fehrcke
gelang es auch tatsächlich , sich in den beiden sür diesen Wett¬
bewerb ausgeschriebenen Läusen erfolgreich durchzusetzen , so
daß er erneut Pokalsieger wurde . Im nächsten Jahre hat
er nun die Möglichkeit , endgültiger Besitzer des Goldpokals zu
werden . In dem einleitenden Fliegerrennen  siegte der
Bremer im Endlaus über Pvstlcr -Paderborn , Eahk -Brcmen
und Knrzawn -Dvrtmnnd , während den weiteren Placic-
rnngslans  um den 5. bis 10. Platz der Bremer Noth-
durst  vor Kalkns -Bremcn , Treincrt -Bieleseld , Manthey-
Bcrlin , Vergcnz -Hambnrg und Beckcrs -M, -Eladbach siegreich
gestaltete . 'Auch das Punktefahren  über 15 Runden mit
Wertungen in der 4„ 8„ 12, und Schlußrunde brachte
Fehrcke  an sich, so daß er Gesamtsieger wurde mit 20 Punk¬
ten vor Nvthdurst , Knrznwa , Postler mit je 15 Punkten und
Gayk mit 13 Punkten.

Die beiden Rahmcnknmpsc sahen zwei Bremer erfolgreich,
und zwar gewann Tra m m das A usscheidungs-
sahren  vor Weidenstra » ß-M, -Elndbach , Ficdlcr -Hamm und
Viehmcier -Padcrborn , während sich Kalkus  von 12 Fahrern
im M alsah  reu über eine unbekannte Strecke schadlos hielt
vor Benkns , Waideck , Heide Bremen , und dem Berliner Man-
theh.

Mit Spannung sah man hierauf dem 156 - Rnndcn-
M a ii n s ch a s t s s n h r c n nach Scchstageart mit Wertun¬
gen in der 20„ 40,, 60„ 80„ 100,, 110„ 120„ 130„ 140 und
Schlußrunde der elf Paarungen entgegen . Am Start er¬
schienen die Mannschaften Beckers/Wcidenstrniiß (M .-Eladbach ),
Vergenz/Lewien (Hamburg ), Nvthdurst/Tramm (Bremen ),
Gayk/Fehrcke (Bremen ), Viehmeier/Pvstlcr (Kavallerie -Regiment
Paderdorn ), Knrznwa (DortmnndMalkus (Bremen ), Man-
theh/stuhbc (Berlin ), Fiedler (Hamm )/Dreincrt (Biclcseld ),
Waldeck/Hehne (Bremen ), Jakobs (Bremen )/Hellb » sch (Olden¬
burgs und Berlierich/Benkns (Bremen ). Bis aus die letzten
Wertung - spurts , die ' erst richtige Kampsstimmnng auskommen
ließen , verlies das lange Rennen an und sür sich ziemlich
sarblos , Aber als nach einer glatten Führung der Bremer
Favoritenmannschast Gayk/Fehrcke die Padrrdvrner Reiter
Viehmeier/Postler ausrückten und sich in den letzten drei Wer¬
tungen erfolgreich durchsetzten , mit der Bremer Paarung
Punktgleich kamen , durch die bessere Wertung im Schlnßspnrt
Punktgleich zogen und damit zum Gesamtsieg gelangten , rasten
die begeisterten Zuschauer Beisall , Tamil behielten wir mit
unserer Voraussage Recht ; denn nur die Mannschaft konnte
das Rennen gewinnen, . die der Paarung Gayk/Fehrcke das
Nachsehen gab.

Unter der Führung von Tramm begann das lange Rennen
und bald entsessclt dieser zusammen mit seinem Partner Noth-
durst eine Jagd , die jedoch durch einen Stürz Nothdnrsts ins
Stocken gerät . Nach der ersten Wertung , die von Nvthdurst
vor Gahk , Knrzawa und Vichmeier gewonnen wurde , geben
kurz nacheinander die Mannschaften Waldeck/Hehne und Ja-
kvbs/Hclldnsch auf . Die zweite Wertung gewinnt Kurzgwa
vor Gayk , Äehmeiep ' nnd 'Nbthvn 'rst, ' Bis 'Äiis die Wertungs-
spnrts verläuft das lange Rennen im übrigen ziemlich ein¬
tönig , weil bei der Gleichwertigkeit der Mannschaften nie¬
mand einen ernsten Ausreißversuch unternimmt , Tramm und
später nochmals Nvthdurst mit Kalkus und Lewien werden
in einen Sturz verwickelt , können aber nach kurzer Unter¬
brechung das Rennen wieder sortsetzen . Im übrigen nehmen

die weiteren acht Wertungen folgenden Verlauf ; Z, Fehrcke vor
Nothdurst , Postler und Knrzawa ; 4. Fehrcke vor Tramm,
Postler und Knrzawa ; 5. Viehmcicr vor Fehrcke , Kalkus und
Beckers ; 6. Eahk vor Nothdurst , Postler und Beckers ; 7. Vich-
mcicr vor Fehrcke , Nvthdurst und Beckers ; 8. Postler vor Noth-
durst , Gahk und Knrzawa ; 0. Nvthdurst vor Postler , Kalkus
und Eahk ; 10. Postler vor Beckers , Fehrcke und Nvthdur,t.
Erwähnenswert noch besonders die gefahrenen Zeiten , fünf¬
zig Runden (20 Kilometer ) wurden in 32 Minuten gefahren,
100 Runden (40 Kilometers in 63 Minuten und 150 Runden
(60 Kilometer ) in 100 Minuten , S ch l u ß c r g e b n i s:
1. Viehmeier/Pvstlcr 32 Punkte , 2, Gayk/Fehrcke 32 Punkc,
3, Nvthdurst/Tramm 26 Punkte , 4, Knrzawa/Kalkus 14 Punkte,
5. Beckers/Weidenstrauß 6 Punkte , 6. Vergenz/Lewien , Man-
theh/Stubbc , Fiedler/Dreinert und Berberich/Benkus 0 Punkte.

Mit 42,850 6m Durchschnitt
Sturmvogel -Berlin Meister in Rekordzeit

Mit einem neuen deutschen Rekord endete die am Sonntag
auf der Strecke Leipzig —Borna —Lbcrhain und zurück aus-
gctragcne Tcutscl >c Meisterschaft im Vercins -Mannschasts-
fahrcn . Der BRC , Sturmvogel Berlin verteidigte seinen Titel
mit der Mannschaft Gerber , Cramm , Müller , Saagcr , Neu¬
mann und Jüsche erfolgreich und fuhr sür die 100 Kilometer
mit 2 :10:30,4 einen neuen deutschen Rekord heraus . Die Zeit
entspricht einem Stundenmittel von 42,850 Kilometer , Die
Leistung gewinnt noch an Wert , wenn man berücksichtigt , daß
auf der Hin - und Rückfahrt seitlicher Vordcrwind den Fahrern
die Aufgabe noch erschwerte . Der siegreichen Mannschaft siel
damit auch der ausgesetzte Wanderpreis nach zweimaligem Ge¬
winn endgültig zu.

Die ziemlich am Schluß gestarteten „Sturmvögel " sicherten
sich schon gleich zu Beginn einen ständig wachsenden Vor-
sprung gegenüber ihren Rivalen von Wanderer Chemnitz , die
durch den Anssall von Preistest bei 75 Kilometer schon mit 2>/.
Minuten im Rückstand waren . Der Abstand blieb bis znm
Schluß der gleiche, da Wanderer beim 80. Kilometer mit Dia¬
mant Chemnitz ausschloß und dann mit den von dieser Mann¬
schaft übrig gebliebenen Fahrern den Rest der Strecke zurück¬
legte.

Ergebnis : Teutsche Meisterschaft im Vcrcins -Mannschasts-
sahrcn (100 Kilometer ) ; 1, BRC , Sturmvogel Berlin (Gerbers
Cramm , Müller , Saager , Nenmann , Jüsche ) 2:10 :39,4 — 42,850
Kilometer (neuer deutscher Rekord ) ; 2, Wanderer Chemnitz
2 :21 :13,2 ; 3, Diamant Chemnitz 2:24:10; 4. Easag Berlin
2 :24 :17; 5. Schwcinsnrt 80 2 :21 :57,3 : 6, Dürkopp Bielefeld
2:25 :17; 7, Jdnna Schöneherg 2 :27 :57,2 ; 8, NVG , Luisenstadt
Berlin 2:28 :10,1; 0. Amor München 2 :28 :57,2 ; 10. Leipziger
Rennsahrervereinignng ^ 36 :32,2.

Schweizer Nadrundfakrt
Schlechtes Wetter begleitete die 70 zur 7, Schwer, -Runds-tz.«

in Zürich am Sonnabend gestarteten Bcrnssstraßensahi,/
Ueber Basel nach Kreuchen führte die erste Etappe tnit
Kilometer , aus der eine Jagd die andere ablöste,
Schweizer Egli und Lauwers -Bclgien hatten sich vom -ftpä
gelöst und bald einen größeren Vorsprung gewonnen d-.
sie nicht mehr abgaben , Egli holte sich aus dem Paßwan»
die erste Bergwertung , Mit fast vier Minuten Vorspur"
kamen die beiden Ausreißer in Kreuchen an , wo sich H»
Belgier Lanwers in 5 :10 :13 Stunden vor Egli den Etappe,,,
sieg sicherte . Die deutschen Fahrer hielten sich im Mittrlleld'
Bester Deutscher war der Ehemnitzcr Meyer , der mit üb-i
8 Minuten Abstand den 17. Platz belegte.

Die zweite Etappe der Schweizer Radrnndsahrt von Kreuch^
nach Murten (104 Kilometer ) spielte sich in der Hauptsache i„
Gebiete des Jura ab und brachte schon einen Wechsel in d«
Eesamtsührung , Der Belgier Lanwers verlor das Gelbe Tu-
kot ziemlich sang - und klanglos , der Schweizer Edgar Buch,
Wälder als Etappensieger ist nunmehr Spitzenreiter , da auch
Egli einen größeren Zeitverlust zu beklagen hatte . Die Teub
scheu traten kaum in Erscheinung und trafen erst eine Vierte
stunde nach der Spitzengruppe in größeren Abständen ei,
Plappert sogar mit sechs weiteren Fahrern erst nach Kontroll
schlnß , so daß es fraglich ist , ob der Stuttgarter noch weite,
im Rennen bleibt . Auf dem zweiten Teil hatte sich eine »»>
vier Lurcn,bürgern und fünf Schweizern bestehende Spitze,, i
gruppc gebildet , aus der heraus Buchwaldcr einen sichere,
Spurtsicg über den Luxemburger Nencns davontrug,

Ergebnis : Grcnchcn —Murten (194 Kilometer ) : 1. E , Buh
Waldcr -Schtveiz 5:17:40; 2. Nencns -Lurcmbnrg ; 3, Amberg-
Schweiz , 4. M . Clemens -Luxemburg ; S, Dicdier -Luxemburg'
6. I . Wagner -Schtvciz ; 7. P , Clemens -Luxemburg ; 8, Malles
0, Völliger (beide Schweiz ) ; alle gleiche Zeit , 35, Lbcrbei
5 :33 :24; 45, Sztrakati 5 :37 :12; 46, Meier 5:30 :26; 51, Heide
(gleiche Zeit ) ; 61, Weckcrling 5 :41 :22 ; 67, Plappert 5;5S;lz.
Gesamt:  1 , E . Buchwaldcr 11 :01 :50 ; 2. Didier ; 3, I,
ner ; 4, M , Clemens ; 5. P , Clemens.

weltmeisterschastsprobe der Straßenfchr«
Sieger Bautz -Tortmund über 200 Kilometer

Auf einer 22 Kilometer langen Rnndstrecke mit schwere,
Steigungen und kurvenreichen Waldwegen als Abfährst,,
einer der schwersten , die je für Straßenrennen ausgewäP
wurde , traten am Sonntag iu Wuppertal unsere Berust-
Stoaßenfahrer zu einer Weltimeisterschaftsprobe an . Wiederum
kannte der Dortmunder Bantz einen großartigen Sieg her-
aussahren , der seine Meldung durchaus berechtigt . Der Deut¬
sche Meister Lvbcr , Areiits und Kutschbach hatten nach 75 Kilo¬
nieter ausgegeben , weil ihnen die Strecke zu schwer war , -
l Bautz -Dortimind (Diamant -Rad ) 6 :01 :50, 2. Tchild -Chemnitz
(Presto ) 6 :02:38, 3, Roth -Frankstirt (Wanderer ) gleiche Zeit,
1, Wcngler -Bielcseld (Düvkopp ) 6 :03 :32, 5. HauswaldEebinh
gleiche Zeit , 6, Schellei '-Schweinfurt 6 :08:12, 7. Thicrbach
gleiche Zeit , 8, Fischer -Düsseldorf 6 :11 :17,8, 9, Island -Düssel¬
dorf , 10. Eeober -Chemnitz und sechs weitere Fahrer dichtauf.

Westfalen-Voxsieg in Vremerliaom
Kupe -Hannover schlug Meister Manczgk -Vochum — 1200 Zuschauer

Der allgemein als stärkster deutscher Borgan angesehene
Kau Westfalen hatte am Wochenende seine Änswahlacht an
die Wasserkante - geschickt, Zunächst worden aber die West-
salen in Hamburg von einer Nordmark -Vertretnng überlegen
12 :6 ausgepunktet , ehe sie am Sonnabend in der Bremer-
bavener Stadthalle einen knappen 0:7-Tieg landete . Und die¬
ser kam nur zustande , weil Diekmann (Hannover ! im Leicht¬
gewicht liebergeivicht brachte , sbnst hätte da ? Endergebnis
8:8 gelautet , wobei berücksichtigt werden muß , daß Bremer-
haven nur durch vier Haiilioveraner verstärkt ivurdc , wah¬
rend Nils seilen der Westfalen zwei dentsÄg: Meister standen.
Der dritte , Meister Michel Mnrnclsi halte es vorgezogen , nach
seinem Hamburger Kamps einsach nach Schalke zurückzukeh¬
ren , ohne sich um seine Kameraden zu kümmern oder seine
Verpflichtung in Brenicrhavcn zu erfüllen . Diese unsportliche
Haltung ist eines Meisters Großdentschlands nicht würdig
und das Reichssachmt wird sicherlich Mittel und Wege sinden,
sür die Zukunft derartige Eigenmächtigkeiten einiger Ama¬
teure abzustellen.

Die Kämpfe selbst — in die übrigens auch Mitielgewichts-
meister Pepper -Dortmund .eingriff — ließen in keiner Weise
zu wünschen übrig . Im Fliegengewicht .hatte der Hannove¬
raner Szymanski  nie eine Chance gegen den gcradeher-
alisboreiiden Hertener S t ra n gs e ld t , weil Szymanski zu
sehr schivingerte und die Deckung vernachlässigte , Strangseld
war haushoher Punktsieger , Eine Bomben -überraschung gab
es dafür im Bantamgewicht , wo R » p p - Hannover in sei-

Ausländische lurniersiege in Insterburg
Her dänische 0bl1. fjansen -Müller ritt gueenlike in der schnellsten Zeit von 1: 1S,Z zum Siege

Die 6. Jnsteoburger Nenn - und Turnierwocho wurde am
Sonntag bei ausgezeichnetem Wetter «rössnet . In den beiden
Hauptwettbswerben des Tages gab es Erfolge der auslän¬
dischen Reiter , die im Preis von Kopenhagen allerdings ganz
unter sich waren . Der dänische Oberleutnant Hausen -Müller
ritt hier Ouecnlikc in der schnellsten Zeit von 1:18,3 znm Siege
und belegte außerdem hinter Alorizel (Rittm . Zahei , Rumä¬
nien ) auf dem ersolgreichen Springer Pnol auch noch den
dritten Play , Die drei Rumänen , Rittm , Tunderan auf Ce-
dman , Lt , Turchcrca auf Heiduck und Rittm , Epurc aus Me¬
teor waren gleichfalls svhlcrlos und die Nächsten in der Wer¬
tung , Das TA .-Tpringen um den Axel -Hol .st-Preis wurde eine
Beute von Fulgcr (Rittm , Tzepcscu -Rumänien ), der als ein¬
ziger sämtliche Sprünge glatt genommen hatte und sich nur
wegen Zeitüberschreitung 1,4 Fehler zuzog . Lustig ( ss-linter-
stnrmsnhrcr Paulat ) wurde mit vier Fehlern Zweiter vor
Earpen (Rittm , Epurc ) und dem hier nochmals gestarteten
Puel,

Sbit . Lemp gewann Seländeritt
Vierländertressen im Modernen Fiinskamps

Vor zahlreichen Zuschauern und in Anwesenheit des Kom¬
mandierenden Generals des 16. Armeekorps , Generalleutnant
Höppner , sowie Generalmajor Brand . Kommandeur ^ der
Kriegsschulen , wurde am Sonntagvormittag aus dem Trup¬
penübungsplatz Töbcritz das Vierländertressen i»r Modernen
Fünfkamps zwischen Deutschland , Finnland , Italien und Un¬
garn mit dein 5-,Kilometer -Eclünderitt eingeleitet . In 0̂ :30
Minuten errang Oberlt . Lemp den Sieg und damit die -xüh-
rung in der Einzelwertung , während unter den Nationen
Finnland vor Deutschland , Italien und Ungarn die Spitze
eroberte.

Die schwierigen Sprünge aus dem 5 Kilometer langen Weg
stellten an die ' Reiter , die schnell mit den ihnen durch das Los
zugeteilten Pserden vertraut waren , hohe Anjordcrnngcn , Un¬
ter der vorgeschriebenen Höchstzeit von zehn Minuten und
ohne Sprungsehler blieben von den insgesamt 20 Teilnehmern
nur vier Bewerber , Der sinnische Kornett Kibi hatte zwar
den Ritt in der weitaus schnellsten Zeit von 0:03 Minuten
hinter sich gebracht , doch dabei drei Springsehlcr ein !̂ imi,en
müssen , so daß er aus den 7, Platz zurückfiel . Am Trakehner-
Spruiig war der ungarische Leutnant von Bezzegh -Hasz -agh
gestürzt , so daß der nachsolgende Rev .-Owm , Mechthold be¬
hindert war lind eine Zeitgutschrift von l :5l Min , erhielt,
Lt , Larkas kFinnlaiid ) , Lt , v, Sipieki -Belas (Ungarn ) nnd
Pol .-Owm , Korb blieben auf der Strecke und wurden gemein¬
sam mit Plahzisser 18 gewcrtct,

Ergebnis : 5-Kilomctcr -Gclänbcritt : 1, Obl , Lemp (D .) 0 :30:
2 Lt o Bvlgar (U.) 0 :42: 3, Obl , Ecreio kJ .) 0:50: 4, Sera,
Halme kF.) 0:52: 5, Lt , Unmo (F .) 10 :02, 1 Fehl -punkt : 6, Obl,
Eeccarclli (I .) 10:03 1P , Länderwertung : 1, Finnland
16 Punkte : 2, Deutschland 18 Punkte : 3, Italien 22 Punkte;
4, Ungarn 26 Punk!

Neue Slanzleistung von probst
Da ? Ereignis des Sonntags in Bahrenseld war der Preis

von Deutschland , der mit einem neuen eindrucksvollen Siege
des deutschen Jnländerköirigs Probst ausklang . Wenn man
in dieser Stcherprüftmg über 2800 Meter auch allgemein Mit
einem Sieg von Propst gerechnet hatte , so war der Stil , in
dein er gewann , doch wieder überaus imponierend . Trotz
eines Fehlers am Start gewann er in der glänzenden Zeit
von 1:21,2 überlegen gegen den Sieger des Vorjahres Ludwig
Ford An der Tpihc des Feldes sorgte Regent iür ein slvttcs
Tempo , Er lag bald mit slottcm Rennen in Front mit dem
ehemaligen Dcrhhsicger Plntarch , der sehr schnell Boden gut
gemacht hatte , Lidn , Circe , Ludwig Ford und Probst , Beim
Passieren der Iiribünen gab es die erste Sensation , Eh , AHNS
ging mit einem plötzlichen Vorstoß an Ludwig Ford vorbei
und erschien mit Probst an dritter Stelle hinter Regent und

Plntarch . Aus der Gegenseite flaute das Tempo ab . Am Ein-
lauf war Plutarch zuerst geschlagen . In der Geraden zog
Probst mühelos iu Front . Er gewann mit fünf Längen vor
seinem alten Widersacher Ludwig Ford , der das erwartete
gute Nennen lies. Erst sieben Längen zurück rettete Lido das
dritte Geld , Vollkommen enttäuschend lies lHrcc , Probst,
der erst am vergangenen Sonntag den großen Alstcrpreis in
Rekordzeit gewonnen hatte , konnte nach diesem neuen Sieg
seinen zweiten klassischen Erfolg innerhalb von acht Tagen
erringen.

Toto : Sieg 11, Platz 11, 15, Einlausswcttc : 20, Die Zeiten:
t :21,2 , 1:22,2, 1:25,4,

Neit - und Lakrturnier in Lankenau
Vom Wetter während der Hauptsorderungcn des Tages doch

noch nach erheblichen Regenschauern , begünstigt , konnte am
Sonntag das von dem Reit - und Fahrklnb „Nicdervicland
e, V, " in Verbindung mit dem TA, -Rcitersturi » 1/62 veran¬
staltete Reit - und Fahrturnier in Lnnkenau unterhalb des
Fährhauses crsolgrcich durchgeführt werden . Unter Turnier-
leitung von H, Tolle , SA .-sturmführcr Kruse , SA .-Trupp-
sührcr Wendt und I . Haakc boten sich den zahlreichen Zu¬
schauern in Geländcritt , Dressur - und Eignungsprüfungen,
in Jagdspringen , Paaospruigcn nnd Trabrcitcn durchweg recht
bemerkenswerte Leistungen , Ersrcnlich war , daß zahlreiche
Nennungen aiisgcgcbcii worden waren aus den Reihen der SA,
bzw. der SA .-Gruppc Nordsee , dem SA .-Reitcrstnrm 1/62 , der
9 , der HJ , und als Vertreter der Wehrmacht von der Nach¬
richten -Abteilung 22, Bremen , dem IN . 65 Dclmcnhorst und
von der Bremer Reit - und Fahrschule , Neben der SA . war
es wiederum vor allem unsere Wehrmacht , die aus den ver¬
schiedenen Forderungen des Tages äußerst siegreich hervorging.

Ergebnisse . Geländeritt Klasse 1, I , N, 65/8 Komp,
„Prachtkerl " (Ussz, Kückl ; 2, Schars . Heincmaiin „Feuergeist"
(Besitzer ) ; 3. Senator Bernhard „Rex " (Trupps , Pohlenk ), —
Jagdspringen Klasse z) , Abtlg , /) : 1, Joh , Aninnnd „Elscn-
tranm " (Trupps , Aumnnd ) o, F, ; 2, Joh , Allmnnd „Elfen-
tranm II " (Trupps , Aumnnd ) 4 Fehler , 10 Sck, ; 3, Beruh,
Bulling „Bagatelle " ljj -Bcw , Poos ) 10 Fehler , 71 Sek , Abtlg.
II : 1, Scharf . Hcinemann „Feuergeist " (Bcsihcr ) 0 Fehler , 38
Sekunden : 2, Nachr, -Abtlg , 22 Bremen „Onerschlägcr " (Wacht¬
meister Bruns ) 0 Fehler , 4l Sek, ; 3, Oberfeldarzt Dr , Wisch-
husen „Gertrud " (Ass.-Arzt Tr , Fromderg ) 0 Fehler , 44 Sek,,
und SA .-Gruppe Nordsee „Alarich " (SA, -Mann Tecklenborg)
0 Fehler 44 Sek , — Jagdspringen Kl , I „ Abtlg . ^ , : 1, Tturm-
inann Schumacher „Mita " (Stnrmm , Schumacher ) 12 Fehler,
61 Sek, Abtlg , L : I , R , 6,5/8, Komp , „Odin " (Ussz,
Kück) 0 Fehler , 60 Sek, : 2, I , R , 65/8 , Komp , „Palme"
(Ussz, Kück) 0 Fehler , 61 Sek, ; 3, Trupps , Tnckwitz „Fener-
ländcr " (Bcsitzcrl 3V< Fehler , 78 Sek , — Paarspringcn : l,
Nachr, -Abtlg , 22 Bremen und Oberfeldarzt Tr , Wifchhiiscir
„Querschläger " nnd -„lOertrud " (Wachtm , Bruns ii»d Ass.-Arzt
Tr , Jrombcrg ) 4 Fehler , 43 Sek, ; 2. I , R . 65/8 , KiWip , „Po¬
stillon " und „Prachtkerl " (Ujs , Kück und (Sefr , Melloh ) 5 Feh¬
ler , 43 Sek, ; 3, ,Herm , Bartcls Obernenlaiid und Rtts , Schu¬
macher „Altenwalde " nnd „Mita " (stnrmm . Bartels und
Stnrmm , Schumacher ) 5,8 Fehler , 40 Sek , — Drcssnrsprnng
Klasse L : l , Joh , Aumnnd „Elsentranm " (Trupps , Auiniliidft
2, Joh . Aumnnd „Baltikana " (Trupps . Aumnnd ) ; 3, Franz
Plate Hcmmelskamp „Lausbub " (Frl . Adelh , Plate ) Abtlg , L:
l , Nachr .-Abtlg . 22 Bremen „Roscnkclch" (Ltn , Scheuer ) ; 2.
SA, -Mann Ehlcrs „Wotan " (Trupps , Wendt ) ; 3, I , R , 65/8.
Komp . „Postillon " lllüz . Kück), — Eignungsprüfung sür Wa-
genpserdc (Zweispänner ) : 1. I , R, 65, 4, (MG .) Komp , „Ma¬
tador " und „Planet " (Fcldw . Thy ) ; 2, Joh , Lange , Hasbcr-
gcn , und Beruh , Pslüggcr Schoh -Hasbergeir „Max " und
„Prinz " (TA .-Mann Lange ) ; 3, Joh , Aumnnd „Baltikana"
und „Elsentranm " (Trupps , Aumnnd ) , — Einspänncr -Amazo-
nenfahre » : l , Joh , Lange Hasbcrgcir „Max " (Frl , Plate ) : 2.
Joh , Anmnnd „Baltikana " (Frau B , von Wehren ) ; 3, Hcrm,

„Seilt « „Filinkönigüi " (Frl , Erna Solle ), — Trabrcitcn : 1,
Herm . Lotte „Hcnrictte " (Stnrmm , Beruh , Lotte ) : 2. Rtts,

Seebade „Heinricke " (Besitzer) ; 3, Rtts . Schumacher
(Sturmman » Schumacher ).

„Mita"

Pferdesport

Karlshoest , 8 , August , ( Eig . Dralitbriicht .) 1 , Reimen : 1 . Th , Krü¬
gers Dattler ( H . Lindow ) , 2 , Athuuagild , S, M - guI . T - t , 4ü , Pl,
15 . 2ö , Eiul - us 244 :10 , — 2 , Rennen : I , Stall Burg Schlitz - Heim¬
weh ( V . Ahr ) , 2 . Condoltieri , 3 . Marilla , 4 . Eräfin Eeorgia . Tot.
19 , Pl , 11 , 12 , 12 , 13 , Cinl - nf 80 :10 , — 3 , Rennen : >, Eras L , A,
Wuthenaus Erweist ( R . Fsteth ) , 2 . Jmmerrveiter , 3 . Tintoretto . Tot.
19 . Pl . 15 . 65 . Einkauf 616 :10 . — 4. Rennen : 1 , Frau v . Ahlcselds
Jkarius ( S . Kay ) , 2 . Profotz , 3 . Siebenmeilenstiefel , Tot . 44 , Pl.
14 , 13 , 22 . Eüstanf 164 :10 . — 5 . Rennen : 1 Frl , A . v . Herren-
schwands Arkturus ( Ahr ) , 2 , Sitta Seidenhaar , 3 Levante , Tot , 32,
Pl . 19 . 23 . Einlaus 116 :10 , — 6. Rennen : 1 . Lt . H . und Lt . S . v.
Mitzlasfs Herzbube (Lt , S , v , Mitzlajf ) , 2 , Pallas Athene , 3 , Pe¬
trarca , Tot , 20 , Pl , 13 , l8 . 26 , Einlaus 76 :16 , — 7 , Rennen : 1 , K,
Ernsts Vielgetreucr (F . Müller ) , 2 . Meldereiter , 3 , Angreifer , Tot,
3S , Pl , 18 , 30 , Einlaus 300 :10 . — 8, Rennen : 1 , O , Kagischkes
Miami ( W , Skrzyszowskij , 2 . Larratsch , 3 , Lachtaube . Tot , 180 , Pl,
41 , 31 , 20 , Einlaus 1200 :10.

Köln - , Rh, , 6 , August , sEig , Drahtbericht .) 1 , Rennen : 1 , Oiest,
Navensbergs Nutzhäher ( A , Lommatzsch ) , 2 , Ad Astra , 3 , Escdra , Tot,
48 , Pl . 11 , 11 , 12 . Einlaus 90 : 10 . — 2 . Rennen : 1 . Gest . Waldfrieds
Grobian (W . Held ) , 2 . Seine Hoheit , 3 . Alexander , 4 . Werra . Tot.
13 , Pl , 12 , 17 , 19 , 15 , Einlaus 102 :10 . — 3 , R - nnen : 1, H , Merlins'
Schnepfe ( A , Lommatzsch ) , 2 , Balzrus , 3 . Kit -Kat , T - t , 70 , Pl , 20,
26 , 52 . Einlaus 860 :10 . — 4 . Rennen : 1 . F . Dillmanns Dolmetscher
(H , Schmidt ) , 2 , Grimbarts Bruder , 3 . Maricnfels , Tot , 189 , Pl , 38,
16 , 18 . Einlaus 1388 : 10 . — 5. Nennen : 1 . Gebr . Röslers Panhcros
lM , Schmidt ) , 2 , Wundcrhorn , 3 . Brocken , Tat , 54 , Pl , 10 , 10 , 23,
Einlaus 360 : 10 . — 6 . Rennen : 1 . W . Seyferts Stobno ( H . Janzen ) ,
2 , Broncclustcr , 3 , Falstasf , T - t , 58 , Pl , 19 , 14 , 30 , Einlaus 148 :10,
— 7. Rennen : 1 . - Abtlg . : 1. E . Hombachs Ruth (L . Sauer ) . 2.
Fastma , 3 , Flott , Tot , 39 , Pl . 14 , 12 , 13 , Einlaus 108 : 10 , 2 , Abtlg,:
1 . Stall Rot -Wcitz ' Eyck ( Ä) . Littmann ) , 2 . Obersteiger , 3 . Palast.
Tat , 35 , Pl . 17 , 14 , 10 , Einlaus 82 :10,

Hannover , 6 , August , ( Eig , Drahtbericht .) 1 , Rennen : 1 , H , Ncnzs
Neapolitaner lE , Hugncnin ) , 2 , Reis - segen , 3 , Güldenster » , Tot . 24,
Pl , 20 , 34 , Einlaus 125 :10 . — 2 , Rennen : 1 , P , Bützcrs Ottarico
(Elabig ) , 2 , Ty Ni , 3 , Dorn , Tot , 31 , Pl , 20 , 32 , Einlaus 100 :10,
— 3. Rennen : 1 . F . W . Michaels ' Fünfringe (F . Borrack ) , 2 . Sco-
laro , 3 . Imkern, . Tot , 40 , Pl , 12 , 12 , 11 , Einlaus 06 : 10 , — 4 , Ren¬
nen : 1 , G , Bahmes Irma kLt , » , Egan -Krieg - r ) , 2 , stlsenburg . Tot,
22 , Pl . 15 , 74 , Einlaus 408 :10 , — 5 , Rennen : 1 , Gest , Ebbeslohs
Kaftraper Husar ( H , Eggers ) , 2 , -t- Erassttttch , 2 , --- Orianda,
T - t . 112 , Pl , 20 , 18 , 31 . Etalaus 365 : 10 , — 6, R - nnen : 1 , Gest,
Lindenbruchs Der Ausstieg (E , R - intcke ) , 2 , H - idjer , 3 , Erst - von
Bonenberg , 4 , Btscottc , Tot , 4t , Pl , 13 , 13 , 17 , 17 , Einlaus 210 :10,
— 7. Rennen : 1. A . Reiths Guetz Again kE . Hugncnin ) , 2 . Atlas.
3 , Laramba , T - t . 21 , Pl , 11 , 12 , 11 , Einlaus 75 :10

Breslan , 6 , August , ( Eig , Drahtbericht .) 1 , Rennen : 1 . Gest , Tene-
ncrs Guckt lFrau E , Blume ) , 2 , Ausstieg , Tot , 12 , — 2: Rennen:
1 , Lt , Hickcticis Bambus , ( Besitzer ) , 2 , Ansithrcrin , 3 , Tugend , 4,
Elmar , Tot , 33 , Pl , 13 , 10 , 10 , 14 , Einlaus 148 :10 , — 3 , Rennen:
1, Kau, -Regt , 8 Dilmight (Rittm , W , Hasse ) , 2 . Fix , 3 , Harrictta,

ll - t , 20 , Pl , 14 , 16 , Einlaus 74 : 10 , — 4 , Rennen : 1 , Graf L , A,
Wuthenaus Dalma B - gtsche ( 2 , Starost - ) , 2 , Schwarzdrossel , 3,
Atanthus , Tot , 35 , Pl , 11 , 11 , 11 , Einlaus 90 :10 , — 5 , Rennen:
1 , Ka » ,-Rcgt , 8 Stapaslaw ( Rittm , W , Hasse ) , 2 , Lore , 3 , Rhein,
Tot . 41 . Pl . 13 , 12 . Einlaus 114 :10 . — 0. Rennen : 1 . Rittm . Frhr.
v , Gcrsdorsts Llaudius ( Osw , Müller ) , 2 , P - sne , 3 , Michel , Tot,
39 , Pl . 16 , 15 . Einlaus 56 :10 , — 7. Rennen : 1 . Gest . Tenevcrs
Senncmaid ( A , Schlaeske ) , 2 . Llaatzen , 3 . Frigga , T - t , 22 , Pl , 11,
10 , 11 , Einlaus 130 : 10.

Dresden , 0 , August , ( Eig , Drahtbericht, ) 1 , Rennen : 1, Gest.
Ebb - sl - hs Luggedor (O , Schmidt ) , 2 , Argas , 3 , Fawalla , Tat 14,
Pl . 11 , 12 , Einlaus 40 :10 , — 2 , Rennen : 1. Frau R , Hantel v,
Rauchs Titan ( W , Krbalck ) , 2 , Sonnenkönig , 3 , Funza , Tat , 38,
Pl . 18 , 15 , Einlaus 100 :10 . — 3 , Rennen : 1 , R , Dietrichs Hagel¬
schlag (Fritsche ) , 2 , Nagusa , 3 . Mathilde , Tat , 40 , Pl , 16 , 16 , 16,
Einlaus 144 :10 . — 4 . Rennen : 1. Stall Hoppcgartens Eranadtna
(O , Schmidt ) , 2 , Lcnard , 3 , Eras Flambo , Tat , 58 , Pl , 30 , 27 , Ein-
laus 350 :10 , — 5 , Rennen : 1 , F , Föst - ns - ns Manolita (E , Iackel ) ,
2 , Newa , 3 , Witig - s , T - t , 81 , Pl , 28 , 22 , 35 , Einlaus 444 :10 , —
6 . Rennen : 1. -i- Gest . Ebbeslohs Ngorongoro ( O . Schmidt ) . 1 . Z-
E - st , Mydlinghapens M - rgenrns (2 . Vinzcnz ) , 3 , Ruder Tot , 20,
42 , Pl , 16 , -20 , 15 , Einlaus 144 : 10 , — 7. Rennen - 1, P , Mülh - ns'
Herzenswunsch ( H , Zchmisch ) , 2 , Rest / 3 , Werner , Tot , 51 , Pl . 17,
21 , 14 , Einlaus 302 : 10,

Unsere Voraussagen:

Laen (Beginn 14 Uhr ) , 1, Nennen : Amicalc , Maudon , Lc Mutin l ) 7
— 2 , Rennen : Ogre , Ehüu , Lace , Zcro , — 3, Nennen : Fundn , Mist
Rustom , Dariale , — 4, Rennen : Stall Cozzika , Plesnoy , Balzac —
5, Rennen : Axouni , Troylus , Trangnil . — 6, Rennen : P - nctia
Pettycash , 2olly Joker . z '

nem 260, Ka-mpf mit einer ganz erstklassigen nnd von ihm
bisher kaum gesehenen Leistung aufwartete , Manczhk-
Bochn -m, der Teutsche B -antamgewichtSmeister , wurde über
drei Runden verdient nach Punkten geschlagen , er war Mitte
der letzten Runde sogar nalie -dem Ko, Rnpp lzatte sich aus
tauge Haken nnd Schioi -nger eingestellt , die Manczhk nicht
vermeiden konnte und oft am -Kops nahm . Seine Angrifft
oerpnssten bei der Schnelligkeit , mit der Rupp ihm aus dem
Wege ging , J -m Mittelgewicht war Meister Pep per - Dort-
mund von überragender Klasse , Gegen R u st - Bremcrhaoen,
der übrigens selbst in vorzüglicher Form im Ring erschien,
zeigte er sein enorm großes Können in Schlagtechnik , Ver¬
teidigung und Angriff . Ruft wurde drei Runden lang durch
den Ring getrieben nnd mußte unerhört nehmen , doch bewirt
er , daß er seine alte Kamzishürte wiedergefunden hat . Erst in
der Schlußrunde ging Rüst kurz runter , dann zag er sich eine
Verletzung zu, die den -Abtbonch nobioeudig machte , Pepper
war haushoher Sieger , Im Federgewicht schlug Norek-
M, -Eladbach den Bremerhavener Conradt  haushoch nach
Punkten , doch zeigte der junge Einheimische, ' daß er das Zeug
zu einem Boxer in sich hat . Man Hütte ihm aber die Begeg¬
nung - mit einem so starken Alaun , wie Nore 'k, ersparen sollen.
Im Leicht- und Weltergewicht gab es jeweils geteilte Siege.
Kraft-  Lagen nnd Diekmann-  Hannover bzw , Noppe-
neh - Dortmund und Stehr  k,KM .) trennten sich unent¬
schieden , J -m Halbschwergewicht kam es zu einer stauen Be¬
gegnung zwischen -s i k o r -a - Hannover und Kohl -
brecher  77 -Dort -mnnd , -die Sikova aus Grund seiner stän¬
digen Angritse kn-avp nach Punkten gewann , und im Schwer¬
gewicht erlitt K n v r r - Wanne/Eickel gegen Kohl-
brecher  I - Bremerhaven in der zweiten Runde eine Ver¬
letzung , die ihn znr Aufgabe zwang . Bis dahin war Kohl-
brecher hoch überlegen gewesen , und Knorr mußte bereits ein¬
mal auf die Bretter.

Die Sommerspiele im Monat flugust
Der Monat August bringt noch einige sehr wichtige Ent¬

scheidungen in den Sommerspiclen im Gau Nisdersachsen , ehe
die besten Eruppenmannschastcn am 16./17 . September d, I,
in dem schöne» Dresden wieder die deutschen Meister und
Reichsficger ermitteln . Als nächster Termin liegt der
13, August lest: Braunschweig , eine Hochburg in den Tom-
merspictcn , ist in diesem Jahr der Austragungsort sür die
nicdersächsischen Ganmcisterschastcn , Im Faustball , Korbball
und Ringtennis werden hier die Besten ermittelt , die den
Gau dann beim Gaugruppcnspicltag am 27. August in Al-
sctd vertreten sollen.

Für die Brannschweiger Entscheidungsspiele wurden die
Vercinsmannschasten bereits A,nsang Juli in Bremerhaven
bzw , Götiingen festgestellt . — Jetzt liegt sür Braunschweig
der Spielplan vor ; die fachliche Leitung liegt wieder in Hän¬
den von Gauobmann Braungardt -Wilhelmshaven , der von
dem Obmann der Ortslcitung Kcrn -Braunschweig unterstützt
wird . Der Zeitplan wurde wie folgt ausgestellt:

Faustball , Frauen , Allg , Klasse : TK . Hannover — TuZ,
1876 Ostcrnbnrg , um 14,45 Uhr ; Fanstball , Frauen -Klasse:
VsL, 48 Hannover — Oldenburger Tbd, , um 14,45 Uhr;
Fanstball , Männer , Alterskl , I : Tschst . v, 1852 Hannover
gegen ATS , Bremerhaven , um 15,46 Uhr ; Faustball , Männer,
Alterskl . 71: TK ? Hannover — ATT . Bremerhaven : Frauen,
Korbball : TuTpgdc , Hannover -Linden — Tus , 1876 Ostern-
burg , um 16,46 Uhr ; Fanstball , Männer , Allg , Klasse : MTL
Braunschweig — ABTV , Bremen , um 17,45 Uhr.

Bereits am Sonnabend beginnen die Ringtcnnis -Einiel-
und Doppelspiele , die am Sonntag fortgesetzt werden . Die
Entscheidungsspiele liegen zeitlich zwischen den oben ange¬
gebenen Spielen.

Mit Ausnahme der Tvg , Hcmelingen , pie im - lotzten Jahr
in der Allg , Klasse den Fraucn -FaustbaUmeistcr .stellte, sind
sämtliche leytjährigc Eaumcistcr und Eansiegcr wieder mit
dabei . — So verteidigt n , a , der ATSB , seine Meisterwürde
diesmal gegen die Tschst , 52 aus Hannover und der Reiche-
sieger TKH , hat in der Klasse der „Aeltesten " in dem ATA-
einen recht beachtenswerten Gegner erhalten , — Trotz aller
Anstrengungen wird der ABTV . gegen den deutschen Faust-
ballincister MTV , Braunschweig, ' zumal noch in seiner Um¬
gebung , nicht bestehen können . Bei den Frauen steht im
Fanstball der letztjährige „Zweite " TKH , wieder im Endspiel
nnd trifft auf die tüchtigen Osternbürgcr Mädels , die die
Tvg , Hcmelingen ausschalten konnten . Auch die Mannschaft dc-
zwcimatigen Ganficgcrs in der Frauenktasse , der Oldenburger
Tbd , ist wieder dabei . Die Osternbnrgcr Mädels .stehen dann
ein zweites Mal im Endspiel und zwar verteidigen sie ihre
Korbball -Ganmcisterschaft gegen die TnSpgdo . Hannover-
Linden , '

Die neuen oder alten Niedersachscn -Gaumcister bzw, Ean¬
siegcr treffen sich dann am 27, August dieses Jahres i>>
Aiseid (Leine ) um die Eangrnppcnmcistcrschaft , Hierbei
trcsscn Niedersachscn , Brandenburg und Westfalen zusammen,
In der Fraucn -Faustballklassc und im Korbball hat es der
Nicdcrsachsenmeistcr mit den Eaumeistcrn von Nordmark und
Westfalen zu tun . Im letzten Jahr mußten die Niedersachscn
in Bielefeld gegen die Gaubcstcn vom Niedcrrhcin und au.
Westlalen antreten . In diesem Jahr ist der Gau Nicder-
sachscn an der Reihe die Spiele auszurichten , er hat wie
bereits angegeben hierfür Alfcld (hinter Hannover)
bestimmt.

Vorläufig gestoppt . Auf Grund der überaus zahlreichen Ge¬
stellungen setzt die Kartcnstellc der V, Olympischen Winter^
spiele in Garmisch -Partcnkirchcn vorübergehend mit dem Kar¬
tenverkauf aus . Nähere Bekanntmachungen erfolgen später,

Olhmpiakämpscr wird Sportchcf . Oberleutnant Zb^ io
Magclhacs Padilha wurde für das brasilianische Staatsgeme
zum Obersten Sportsührer bestellt , Oblt , Padilha nahm n
Brasilien an den XI , Olympischen Spielen 1036 in
teil und belegte im 466-Mcter -HürdcnIaus den . fünften I -ay,
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